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Politische Taarsschatl.
»Die „Nordd. ANg. Z tg ." schreibt ossiziös: 

Der bevorstehende Besuch S r .  K ö n i g l .  
H o h e i t  des  P r i n z e n  v o n  W a l e s  
w ird  in  einem englische» B la tt auf eine 
dringende Einladnng S r. Majestät des Kaisers 
zurückgeführt. I n  Wirklichkeit hat Seine 
Majestät der König von England durch seinen 
Berliner Botschafter S r. Majestät dem Kaiser 
die Absicht, zur Beglückwünscht»^ Allerhöchst- 
desselben am 27. Januar den Prinzen von 
Wales zn entsenden, mittheilen lassen. Se. 
Majestät der Kaiser hat den Prinzen als 
Gast an Allerhöchstseinem Geburtstag gern 
willkommen geheißen.

Der den« Bnndesrath znr Beschlußfassung 
vorliegende Gesetzentwurf betr. den S e r v i s -  
t a r i f  und die Klasseneintheilnng der Orte 
und die Aenderung des Wohnungsgeld- 
znschnßgesetzes bestimmt wie verlautet: Die 
Servisklasse V  kommt in  Wegfall. Alle der 
V. Servisklasse zugetheilten Orte kommen, 
soweit sie nicht i» eine höhere Klasse versetzt 
werden, in die IV . Servisklasse. Die nächste 
Revision des S erv is ta rifs  soll nach 10 Jahren 
also 1912, stattfinden. Bei Bemessnng der 
Pension der Neichsbeamten kommt in Zukunft 
der Dnrchschnittssatz des Wohnnngsgeld- 
znschnsses sür die Servisklasse» I  bis IV  in 
Anrechnung, wodurch sich die Pension sämmt­
licher Beamten ein wenig erhöht.

A ls einen neuen Pensionär der Sozial- 
demokratie bezeichnet die „Kons. Korrespondenz" 
den Sieger von S  chwein i t z  - W i t t e n -  
b e r g .  „ M i t  alleiniger H ilfe der Sozial- 
demokratie, deren „Herdeuvieh"-Auha»g in 
Stichwahl znr Stimmabgabe fü r D r. Barth  
kommandirt worden ist, hat der Führer des 
deutschen Cobdenthnms in Wittenberg das 
M andat sür den Reichstag errungen. Feiert 
der Freisinn diesen Sieg, so ist das Hnmbng. 
Sammt der Sozialdemokratie hat der „ver­
einigte Liberalismus" in Wittenberg nur 
800 Stimmen mehr als Herr v. Leipziger 
ausgebracht. Auf sich selbst angewiesen, würde 
D r. Barth  trotz der ungeheuren Anstrengungen, 
trotz der auf Fälschung, auf Lug und Trug 
begründeten Agitationen „glänzend" nnter- 
leaen sein. Sieger sind also nicht die 
„Liberalen", sondern die Sozialdeuiokrate»,

und diese werden den von ihnen Erwählten 
schon fest an seiner Sklavenkette halten." . . 
„D er Freisin» hat sich im Wittenberger 
Wahlkampf nicht m it Ruhm bedeckt. E r hat 
ausschließlich gehetzt, verdächtigt n»d verlogene 
Phrase» verbreitet. Auf sachliche Ausein­
andersetzungen hat er sich nicht eingelassen. 
Konservative Versammlungen hat er ge­
sprengt, die Bevölkerung in S tadt und Land 
angelogen und «nterwühlt. Es ist ohne 
Zweifel als ein nicht unbedeutender Erfolg 
der Konservativen zu betrachten, daß sie 
solchen M itte ln  gegenüber, gegen die sie ja 
ihrer ganzen Weltanschauung nach wehrlos 
sind, eine so erhebliche Stimmeuzahl zusammen­
gebracht haben, wie sie noch niemals auf 
einen Kandidaten im Wahlkreise vereinigt 
worden ist. M i t  Mühe und Noth nnd m it 
H ilfe des sozialdemokratischen „Herdenviehs" 
hat der Freisinn das M andat behauptet. 
D r. Barth  ,st „S ieger". —  seines „Sieges" 
w ird  er, abgesehen von der Befriedigung 
seines Ehrgeizes, endlich ein Reichstagsmandat 
zu besitzen, nicht froh werden. Der Freisinn 
zählt nicht einmal eine Nummer mehr, da­
gegen darf die Sozialdemokratie m it Genng- 
thnnng auf ihren neuen Großpensiouär 
blicken."

Unga r i sc h e  B lä tte r wußten zu melden, 
daß noch m diesem Jahre die Annektion 
Bosniens nnd der Herzegowina, sowie die 
Angliedernng Dalmatiens an Kroatien er­
folgen werde; an zuständiger Stelle in  Wien 
werden diese Meldungen als unbegründet 
bezeichnet.

Der f r a n z ö s i s c h e  Erfinder des lenk­
baren Luftschiffes Santos Dumont w ill zwischen 
dem 20. nnd dem 25. Januar eine Ballon- 
reise von der französische» Küste »ach Korsika 
unternehmen. M an fabelt bereits von einer 
großenkriegerischenWichtigkeitderDumontschen 
Erfindung nnd spricht von der Möglichkeit 
eines E infa lls in England per Luftschiff.

Die f r a n z ö s i s c h e n  Nationalisten sind 
m it dem französisch-italienischen Einvernehmen 
wegen T ripo lis  nicht eiliverstandeu; sie be­
haupten, daß damit Frankreichs Handels­
interessen Ita lie n  geopfert worden seien und 
wollen dementsprechend in der Kammer von. 
M inister Delcassö Rechenschaft fordern. Von

italienischer Seite w ird  versichert, daß die 
Besserung der französisch-italienischen Be­
ziehungen nicht als Symptom einer Neigung 
Ita lie n s  znm Rücktritt vom Dreibund auszn- 
fassen sei.

Die internationale Z n c k e r k o n f e r e n z  
g ilt als gescheitert. Dem Brüsseler „S o ir"  
zufolge w ird  der Wiederznsammentritt, der 
zunächst bis znm 20. Januar verschoben ist, 
wohl kaum mehr stattfinden.

I n  B a r c e l o n a  nehmen die Unruhen 
der Ausständigen mehr nnd mehr zu. Wieder­
holt mußte M il i tä r  eingreifen nnd die Ver- 
häiigung des Kriegszustandes über Barcelona 
steht bevor.

I n  B u l g a r i e n  hat das M inisterium 
Karawelow nun doch abtreten müssen; m it 
der B ildung des neuen, das ausschließlich aus 
Anhängern Zankows bestehen w ird, ist Danen 
betraut worden.

Die t ü r k i s c h e  Finanznoth erhellt ans 
folgender Meldung des „B . T ." aus Konstan- 
tinopel: Der Großvesir unterbreitete dem 
Sultan einen Bericht, worin er anräth, 
sämmtliche Kontrakte m it fremden Werften 
fü r den Ban oder die Reparatur von Kriegs­
schiffe» gegen eine Abfindungssumme zn 
annuUiren.

Fürst Dolgorncki, welcher angeklagt war, 
in der russischen M arineverwaltiing Unter- 
schleife in Höhe von zwei M illionen Rubel 
verübt zu habe», wurde vom M ilitärgericht 
in Odessa freigesprochen. Kaiser Nikolaus 
ordnete jedoch au, daß der Fürst, ein Neffe 
der morganatischen Gemahlin Kaiser Alex­
anders I I . ,  Rußland sofort zu verlasse» habe. 
Diesem Befehl hat der Fürst Folge geleistet 
»nd sich »ach Wien begebe».

Die P  a u a m a k a u a l - Gesellschaft hat 
dem amerikanischen Adm ira l Walker m it­
getheilt, daß sie bereit sei, alle ihre Rechte 
sür vierzig M illionen Dollars an die V er­
einigten Staaten abzutreten.

Aus N e w y o r k  w ird  gemeldet, daß die 
huldvolle Handlungsweise des denische» Kaisers, 
die Tochter des Präsidenten Noosevelt m it 
der Taufe seiner im Ban befindlichen Jacht 
zn betrauen» überall besprochen wurde, und 
den allerbesten Eindruck hervorrief. Im  
Weißen Hause wurde angekündigt, daß die

ss

Tochter NooseveltS die Einladung angenommen 
habe. Die Einladnng des Kaisers hatte eine 
änßerst frenudschaftliche Fassung und Roose- 
velt antwortete in  gleicher Weise. Der 
Präsident w ird  jedenfalls seine Tochter bei 
der Schiffstaufe begleiten. Ferner verlautet, 
von der Besatzung der kaiserlichen Jacht 
„M eteor" w ird  eine Anzahl Mannschaften 
nach Newyork gesandt werden, nm das neue 
Fahrzeug »ach England zn bringen, wo es 
seine innere Ausstattung erhalten w ird . Die 
neue Jacht w ird  auch als Kreuzer an eng­
lischen Regatten theilnehmen. Auch verlautet 
gerüchtweise, der deutsche Kronprinz werde 
zn der Schiffstaufe nach Amerika kommen.

Nach dem Eintreffen der „Gazelle" zählt 
die deutsche Flotte in den v e nez o l an i sc hen  
Gewässern eine Gesammtbesatzimg von 1740 
Mann, eine Wasserverdrängung von 15850 
Tonnen nnd eine Bestückung von 107 Geschütze». 
An Bord aller fünf Schiffe befinden sich 74 
Offiziere und Beamten und 108 Seekadetten. 
— Aus Willemstad meldet „Reuters Bureau" 
vom Sonnabend: M an glaubt hier, daß der 
Kreuzer der venezolanischen Aufständischen 
„Libertador" in der Nähe von Barcelona 
(östlich von CaracaS) Vorräthe gelandet hat. 
Die venezolanische Flotte hat keine Kohlen 
nnd ihre Maschinen sind nicht in Ordnung. 
Nach Meldungen ans Caracas hat die Regie­
rung kein Geld und bemüht sich vergeblich, 
in Newyork Kricgsvorräthe zu kaufen. Außer­
dem w ird behauptet, die venezolanische» S taats­
beamten hätten seit sechs Monaten kein Gehalt 
erhalte» und wartete» nur auf eine günstige 
Gelegenheit znr Empörung.

Ans Bombay meldet das „Nentersche 
B u reau": Die Kreuzer „Fox" und „Perseus"
sind auf der Fahrt nach K o w e i t  begriffen. 
„Fox" hat sechs kleine Geschütze sür Mabaruk 
an Bord. Die anderen englischen Kriegs­
schiffe im persischen Golf sind: der Kreuzer 
„Pomone", die Kanonenboote „Lapw ing" nnd 
„Neadbrest" nnd das Spezialschiff „Sph inx". 
Ma» glaubt in Bombay nicht, daß die 
Lage sich kritisch gestalten w ird, es sei den», 
daß Mabaruk durch Jbn Naschid bedroht 
w ird.

Der chinesische Hof ist am Freitag 
nach einer „Nenter"-Meldn»g in Paotingfn

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von E m m h  von Borgstede

----------------  ivtachdriikt verboten.)
(3. Fortsetzung.)

Die rothe Frieda hat sich emporgerichtc 
nnd starrt in die Weite. Ih re  weißen Zäh» 
graben sich in die Unterlippe, eine drohend 
Falte erscheint auf der jungen S tirn . W i 
hat er doch neulich gesagt, als sie in de 
Schenke plötzlich neben ihm stand?

„Gieb m ir einen Kuß, kleine, rothe Hex« 
dann tanz' ich m it D ir ! "  Seinem Arm , de 
sich nach ih r ausstreckte, war das geschmeidig 
Mädchen entschlüpft, aber der Erinnerung a> 
des reichen Bauernsohns Worte konnte si 
nicht so rasch entgehen. Sie fraßen ordent 

Weshalb verachtete er sie 
^schenkt? Käste seien so leich

„N»tt soll er's m ir büßen!" Das wa 
ih r Gelübde. — „T o ll und blind soll e 
werden aus Liebe zu m ir und dann — 
dann — " J , „  ,,»gewissen Mondlicht, ball 
niederknieiid, bald eniporspriiigend, such 
Frieda das Zanberkrant, dessen Macht nie 
maud widerstehen kann, das wilde Liebes 
fihnsucht erweckt. Horch ! Was ist denn daS l 
Schon zum zweitenmal ertönt dieser Laut 

Schrei, ein Stöhnen oder di 
gefährdeten Thieres? Ein leisei

- -

-«S-N L NL"... .

»Ich komme!"

M it  fliegenden Zöpfen, leuchtenden Augen 
stürmt die rothe Frieda über die wankende 
Flache dem Hilfernfenden entgegen. Jetzt 
klingt die Stimme lauter und deutlicher, jetzt 
gewahrt das Mädchen die Gestalt eines 
Mannes, der bis zur Brust in einer Lache 
versttiike» ist. Sie fragt nicht, sie spricht 
kein W ort. Ih re  starken, jungen Arme nm- 
klammern ihn, sie hebe», stützen schiebe», bis 
der Leib des Gefährdete» kraftlos auf dem 
Trockenen liegt. Geduldig wartend steht sie 
neben ihm, bis er zuerst spricht:

„Mädchen, bist Du ein Spuk oder Fleisch 
»»d B lu t, daß Du m ir in meiner Todes­
noth beistehen kannst?" Und als sie seine 
Worte augenscheinlich nicht versteht, fährt er 
fo r t: „Aber vor allen Dingen danke ich D ir, 
geheimnißvolles Wesen! Wenn D» wirklich 
im nächsten Augenblick im Nebel zerrinnst, 
ist es doch einmal etwas anderes gewesen 
i» dem ewig grauen Einerlei meines Daseins."

„S ie  müssen jetzt aufstehen!" Das M äd­
chen h ilft ihm energisch auf die Füße. " „Das 

!fl „m  diese Jahreszeit »ngesnnd nnd 
gefährlich. Ich werde Sie auf den festen 
Weg bringen. Wohin wollen Sie. H err?"

„Nach Grünberg."
„Jetzt in der Nacht?" lacht Frieda laut 

auf. „D n  mein Himmel ist das ein Ge- 
danke! Sie sehen doch. daß sie nicht über 
das M oor können, nnd der gerade Weg ist 
zwei Meilen weit. Naß und müde sind Sie 
auch — "

„W ie weit ist Schwallthal?"
„Eine halbe Meile vielleicht, Sie können 

den Weg durch die Felder nehmen. Am 
beste» ist's aber, Sie bleiben bis znm 
Morgen in unserer Hütte. Ich wecke die 
beiden Alten, und Sie behelfen sich, so gut 
es eben geht." >

Der M ann macht keine Einwendungen, 
er taumelt vor Müdigkeit und Schwäche und 
folgt dem Mädchen.

Mürrisch hört der Moorwächter Friedas 
Bericht und verläßt das Bett, während die 
Großmutter zetert:

„Möchte wissen, was Du in tiefer Nacht 
auf dem M oor thust! Wie oft schon habe 
ich D ir  gesagt, daß die Nebel Dein bisset 
Farbe fressen und Deinen Leib krank machen!"

„Dummes Zeug, Großmutter!" K räftig  
schürt Frieda das leise glimmende Feuer znr 
helle» Flamme und schiebt dem M ann einen 
Schemel hin. „Wenn Nebel wäre, hätte ich 
den Mann lange suche» könne», denn tief 
genug hat er im M oor gesteckt!" Und als 
die Flamme das blasse Gesicht des nächtlichen 
Besuchers belenchtet, schreit sie erstaut auf.

„Herrjes, der Doktor ans Grünberg!"
Doktor M arx wendet sich seiner Retterin 

zu und streckt die Hand nach ih r aus, um 
ihr zu danke». Dann läßt er die Rechte 
sinke» und deckt sie über die Augen.

Gewiß, ihn narrt irgend ein Zauber, ein 
Fiebertranm ve rw irrt seine S inne! Da steht 
sie vor ihm in räucheriger Hütte, die schöne, 
bezaubernde Magdalene von Weidlingen, 
der „schöne Schwan", wie die Grünberger 
Herrenwelt sie kurzweg nennt. Magdalene 
und doch eine andere! Ueppiger, kraftvoller, 
das helle blonde Gelock verwandelt zuw 
leuchtenden Nothhaar! Es müssen seine er­
regten Sinne sein, die ihm das vorgaukeln, 
der Schein des lodernden Feuers, seine Ab- 
spannttng —  es ist ja undenkbar, «»möglich! 
Wie käme die Tochter der Armuth zu dem 
Erbtheil des alte» Geschlechtes? Und doch, 
als Frieda jetzt die Tasse m it Brombeerthee 
vor ih» hinstellt und ihre blauen Augen

forschend zn ihm hinabschanen, erschrickt er 
ordentlich vor dieser Aehnlichkeit.

„Ich  danke, ich danke — ich mache so viele 
M ähe!"

E r kann auf einmal nicht mehr Du zu 
dem Mädchen sage».

„Ich  steige ans den Henboden", erklingt 
dann ihre Stimme, und die Thüre der Hütte 
fä llt hart ins Schloß.

Die Sonne steigt auf über dem Moor. 
Wo die braune Fläche endet, zeigt sich ein 
purpurner Streife», der langsam znr Rosen« 
färbe verblaßt. Enten nnd Kiebitze tummeln 
sich in den Wasserlachen. Schwärme von 
Krähe» nnd Naben ziehen dem Walde zn. 
Blitzenden Perlen gleich funkeln die Thau- 
tropfen ans de» B lättern der Brombeeren. 
Frieda kommt vom Henboden herab und 
t r i t t  zu de» meckernden Ziegen. Da»» bleibt 
sie vor der Hütte stehen »nd reckt die Arme. 
I h r  fä llt der nächtliche Gast ei«, den sie im 
Schlummer vergessen hat, nnd ih r Verspreche«, 
ihm den Weg zn zeigen. Doktor M arx schläft 
noch den tramulose», schweren Schlaf der 
Erschöpfung, als das Mädchen ihn ermuntert.

„Stehen Sie auf, Herr Doktor, bis 
Grünberg ist w e it!"

Verstäiidnißlos starrt der Man» ih r ins 
Gesicht. Erst langsam besinnt er sich.

„Ja , ja, — es w ird  Zeit. Wie werden 
Änliche» und die Kinder sich ängstigen!"

Dann gehen sie beide auf dem Wege, der 
nach Schwanthal führt, und Doktor M arx  
hält seiner Retterin die Hand hin.

I n  blühender Schöne steht Frieda vor 
ihm, kein Gespenst der Nacht nnd seiner 
Phantasie, und erwidert seinen Händedrnck 
kräftig. „Lohne Ihnen Gott, K ind! Ich 
habe nicht 'mal Geld bei m ir, das ich Ihnen 
geben kann." (Fortsetzung folgt.) .



eingetroffen und von aus Peking gekommenen 
chinesischen W ürdenträgern in feierlichem Zug 
empfangen worden. Den fremden Gesandten 
ist mitgetheilt worden, daß die Ankunft des 
Hofes in Peking am Dienstag erfolgt. — 
Weiter wird aus Peking vom Sonnabend ge­
meldet: Ei» Edikt der Kaiserin-Wittwe spricht 
den Wnnsch aus, den Fremden versöhnlich 
entgegenzutreten, und kündigt an, daß so­
fort nach der Rückkehr des Hofes die freund­
schaftlichen Beziehungen mit den fremden 
Gesandten wieder aufgenommen werden sollen. 
F ü r den ersten Empfang der fremden Ge­
sandten durch den Kaiser sei ein früher 
Termin in Aussicht genommen. Die Kaiserin- 
W ittwe theilt ferner mit, sie werde bald 
einen Empfang der Damen der fremden Ge­
sandten veranstalten, nnd erwähnt in dem 
Edikte noch weiter, daß der Kaiser die fremde» 
Gesandten in derjenigen Halle der verbotenen 
S ta d t empfangen werde, in welcher die M it­
glieder des Rathes und der höchste chinesische 
Adel empfange» werden. Ein zweites Edikt 
theilt mit, daß bei den, Massacre in Ningh- 
siafu in der Provinz Kansn zwei Missionare 
umgekommen seien und sagt, der zweite 
Missionar, dessen chinesischer Name Tsnng 
gewesen, sei am 23. Dezember v. I .  seinen 
Wunden erlegen.

C h i n a  will Geld borgen. Den „Times" 
Wird aus Schanghai gemeldet: Die Vizekönige 
derProvinzen undScheng haben ineincinMemo- 
randum der kaiserlichen Regierung gerathen, 
Scheng zu gestatten, mit auswärtigen Banke» 
bezüglich der Aufnahme einer Anleihe von 
5 4 0 0000  Taels Abinachnnge» zu treffen. 
Dieser Betrag soll znr Zahlung der im Jun i 
fälligen ersten Rate der Entschädigungssumme 
dienen.

Deutsches Reich.
B erlin , 5. Ja n u a r  1902.

- -  Se. M ajestät der Kaiser hörte gestern 
Vormittag im Neue» P a la is  bei Potsdam  
die Vortrüge des S taatssekretärs des Reichs- 
mariueam ts und des Chefs des M arine- 
kabinets.

— Die kaiserlichen Prinzen August, W il­
helm und O skar kehren heute wieder nach 
P lan  zurück, um ihre durch die Weihnachts- 
ferien unterbrochenen Studien wieder fortzu­
setzen.

—  Prinz Eitel Fritz wird nach den b is­
herigen Bestimmungen im Sommcrsemester 
die Universität Bonn beziehen und dort in 
der Villa König gemeinschaftlich mit dem 
Kronprinzen in den bereits für ihn einge­
richteten Räumen Wohnung nehmen. P rinz 
Eitel Friedrich wird also noch ein J a h r  mit 
dem Kronprinzen gemeinschaftlich in der 
rheinischen Universität stndi're».

— Der Erbgroßherzog von Baden stattete 
Freitag Abend dem Reichskanzler einen 
längeren Besuch ab.

—  Der Reichsschatzsekretär F rh r. v. Thiel- 
mann, der vor Weihnachten an der Influenza 
erkrankt w ar, nnd dem Reichstag hatte fern 
bleiben müssen, ist nach der „Krenzztg." 
wiederhergestellt und hat bereits einer Jagd- 
einladung des M inisters v. Podbielski Folge 
leisten können.

—  Der M inister der öffentlichen Arbeiten 
v. Thielen vollendet am 30. d. M . sein 
siebzigstes Lebensjahr.

— Aus Altenbnrg wird gemeldet: Der 
Präsident des Landtages gab dieser Tage 
den M itgliedern desselben ein Souper, zu 
welchem auch Herzog Ernst erschienen war. 
Dieser zeichnete verschiedene Abgeordnete 
durch lebhafte Unterhaltung aus, darunter 
auch die beiden Sozialdemokraten.

— Hofprediger a. D. Stöcker feiert am 
9. M ärz  d. J s .  sein 25 jähriges Jubiläum  
als Leiter der Berliner Stadtmission.

—  Gegenüber anders lautenden M el­
dungen theilt die „Germ ania" mit, daß der 
Zentrnmsabgeordnete D r. Schädler keines­
wegs krank ist, sondern sich sehr wohl befindet.

—  D as Staatsm inisterinm  hielt am Sonn­
abend unter dem Vorsitz des Grafen Bülow 
eine Sitzung ab.

— Nach der Eröffnung des Landtages im 
Weißen S aa l, die Mittwoch M ittag  nicht 
durch den Kaiser, sondern durch den Minister­
präsidenten Grafen Bülow nach Verlesung 
der Thronrede erfolgen wird, ist die erste 
Sitzung im Abgeordnetenhaus auf nachmittags 
2, im H errenhaus auf 3 Uhr angesetzt.

— Am 10. Ja n u a r  findet nach der „Krenz- 
ztg." eine gemeinschaftliche Sitzung des evan­
gelischen Oberkirchenraths mit dem Geueral- 
synodalvorstande statt.

— M ehrere 50 jährige Jubiläen werden 
in diesem Ja h re  begangen werden. Am 
24. April wird der Großherzog von Baden 
sein 50jährigesRegiernngsjttblläum begehen, 
am 13. M ai wird das 50jährige Bestehen 
des 1. Seebataillons gefeiert werden, und 
am 15. Oktober sind es 50 Jah re , daß 
Friedrich Wilhelm IV . die Valley Branden­
burg des Johanniterordens wieder aufrichtete.

— Die französische Regierung hat aus 
Anlaß der Weltausstellung von 1900 den

Bildhauer Professor Neinhold Vegas in Berlin 
z»m Großoffizier der Ehrenlegion ernannt. 
Zn Kommandeuren wurden unter anderen 
ernannt Ministerialdirektor Thiel - Berlin, 
Professor von Lenbach-Müuchen, Kupferstecher 
Professor Köpping - B erlin ; zu Offizieren 
Oberst Knntze-Berlin, Geheimralh Professor 
D r. Ju liu s  Lessing-Berli», Professor von 
Thiersch-Miinchen, Geheimrath D r. Wiltmack- 
Berlin, Professor Westphal-Berlin, Wilhelm 
von Siem ens-Berlin, Museumsdirektor Dr. 
Seidel-Berlin, Professor Emanuel Seidl- 
München, Professor Gabriel von Seidl- 
München, Professor von Uhde-Miiuchen, B ild­
hauer Professor Diez-Dresden, Generaldirektor 
der Hamburg-Amerika-Linie Ballin, General­
direktor des Norddeutschen Lloyd Wiegand, 
Geheimrath Zacher-Berlin, Geheimer Hofrath 
H ö h n e -P a ris . Zu R ittern wurden unter 
anderen ernann t: Bildhauer Brener-Berlin, 
M aler P rell - Dresden, Professor Miethe- 
Charlottenburg, Fabrikbesitzer Baron Diedrich- 
Niederbronn, Geheimer Kommerzieurath van 
der Zypen-Köln, Geheimer Kommerzienrath 
Delius-Aache», Kommerzienrath Jacob-Berlin, 
Korrespondent der Kölnischen Zeitung Dr. 
Schneider-Paris und der deutsche Konsul von 
Jecklin in P a ris .

— Ueber die deutschen Kapitalsanlagen
im Auslande finden w ir in der „Zeit" 
folgende Zusammenstellung, die angesichts der 
jetzigen Unruhen in Amerika bemerkenswerth 
ist: I n  China sind 500 Millionen M ark
deutsches Kapital in wirthfchastlichen Unter­
nehmungen angelegt, in Indien  100 M illi­
onen, in Australien 750 Millionen, in Afrika 
1000 Millionen, in der Türkei 400 Millionen, 
in Nordamerika (Vereinigte S taa ten  nnd 
Kanada) 1000 Millionen, macht zusammen 
3500 und etliche Millionen. I n  Süd- nnd 
Zentralamerika dagegen, einschließlich Mexiko, 
arbeiten allein 2600 Millionen Mk. deutschen 
Geldes! Von allen unsern außereuropäischen 
Kapitalsanlageu stecken also mehr als 43. v. H. 
in den S taaten  des lateinischen Amerika.

— Dem Seemannsheim in London schenkte 
Kaiser Wilhelm sein beinahe lebensgroßes 
Bildniß, das die eigenhändige Unterschrift 
S r .  M ajestät träg t.

— D as Protektorat über den Letteverein 
hat die Kaiserin übernommen; bisherige 
Protektorin w ar die Kaiserin Friedrich.

— Znr Verstaatlichung des Gerichtsvoll­
zieherwesens ist der zweiten Ständekammer 
in Hessen eine Denkschrift des Jnstizministers 
mitgetheilt worden. Danach sollen die Ge­
bühren der Gerichtsvollzieher für die Folge 
in die Staatskasse fließe»«, während letztere 
als staatlich besoldete Beamte mit Gehältern 
von 1800 bis 2800 Mk. angestellt werden. 
Diejenige» Gerichtsvollzieher, deren Gebr'ihren- 
bezüge bisher obige Gehaltsansätze über­
stiegen, sollen auf fünf Jah re  entsprechende 
Mehrvergütungen erhalten. Gleichzeitig ist 
eine wesentliche Vermehrung der Gerichts- 
vollzieherstellen in Aussicht genommen. I n  
Zentrumskreisen ist man, wie die „Kölnische 
Volksztg." schreibt, keineswegs geneigt, einer 
Verstaatlichung zuzustimmen, da die E r­
fahrungen, welche Preußen nnd Bayern in 
dieser Hinsicht ge,nacht, nicht gerade znr 
Nachahmung aneifern.

— Die Ueberfüllnng der Eisenbahnwagen 
auf der Berliner S tadtbahn w ar vorn Jnstiz- 
rath  W agner (früher Grandenz) bekanntlich 
zum Gegenstand einer Zivilklage gemacht, die 
das gezahlte Fahrgeld von 60 Pfennigen 
vom Fiskus zurückverlangte. D as Landge­
richt hat in letzter Instanz dem Kläger un­
recht gegeben und dieser hat nun eine Be­
schwerde an den Eisenbahnininister eingereicht, 
der sich zur Sache also noch wird äußern 
können.

— Gestern Abend kam der Geheimrath 
Professor D r. Rndlf Virchow bei den» Ver­
lassen eines elektrischen Straßenbahnwagens 
zn Fall, wobei er sich eine Hüftenverletzung 
zuzog. E r mußte nach seiner Wohnung ge­
bracht werde»«. D as Allgemeinbefinden ist 
befriedigend.

— F ür eine Ergänzung des kaiserlichen 
Duellerlasses von« 1. J a n u a r  1897 tr i t t  die 
„Post" ein in den» S inne, daß dein Ehren- 
rath die Pflicht auferlegt wird, in Fällen, 
die ähnliche Psychologische Unbegreiflichkeite» 
für den Laien bieten wie der Jnsterburger, 
Sachverständige zu Rathe zn ziehen. Die 
„Post" hofft, daß dadurch in ähnlichen Fällen 
wie den, in Jnsterburg, verdiente Offiziere 
vor einer schwierigen S ituation bewahrt 
werden, „in welcher ihre Entscheid,»ng nach 
beiden Seiten hin für sie zu», Nachtheile 
ausschlagen könnte."

— Der kürzlich verstorbene Komponist 
Rheinberger vermachte der Münchener S tad t- 
gemeinde 100000 M ark zn wohlthätigen 
Zwecken.

— Die „Krenzztg." schreibt über die erste 
Sitzung der Berliner Stadtverordneten­
versammlung im neuen Ja h re : Wenn in 
früheren Jah ren  der Vorsteher der Berliner 
Stadtverordnetenversammlung die Geschäfte 
beim Jahresbeginn mit einem Hoch auf den

Kaiser eröffnete, pflegten die fozialdemo- 
kratischeu Stadtverordneten vorher den S aa l 
zn verlassen. Da sie sich aber jetzt als die 
Herren der S tad t betrachten, üben sie diese 
Rücksicht auf Anstand und Gesetz nicht mehr, 
sondern bleiben bei dem Kaiserhoch einfach 
auf ihren Platzen sitzen, wie in dem jüngsten 
Versammlungsbericht zu lese» ist. W ir 
wundern uns keineswegs über diese Frechheit, 
sondern nur darüber, daß der Vorsteher kein 
W ort der Rüge fand.

— Wegen Landesverraths «st ««ach der 
„Bad. Landesztg." der frühere Bezirksfeld­
webe! Fißler zn zwölf Jahren  Zuchthaus ver- 
nrtheilt worden. Fißler soll während seiner 
Dienstzeit beim Bezirkskommando Bruchsal 
einem französischen Spion Mobilmach,ings- 
Plane gegen hohe Bezahlung zugänglich 
gemacht habe».

Hamburg, 4. Jan u ar. Der .Hamburgische 
Korrespondent" meldet: D as neue SSilackit- 
schiff „Kaiser Karl der Große" ist auf der 
Werft von Blohn« und Voß jetzt fertiggestellt 
und soll morgen den Hanibnrger Hafen ver­
lassen, um nach Einnahme von Kohlen nach 
der Nordsee zn dampfen und dort seine auf 
etwa 14 Tage berechneten Probefahrten und 
Schießübungen ausführen. Fallen sie zur 
Zufriedenheit der V ertreter des Reichsmarine- 
am ts aus, so kehrt das Schiff nicht nach 
Hambnrg zurück, sondern fährt direkt nach 
Wilhelmshaven.

Solingen, 2. Jan u a r. Der Verein der 
Scheerenfabrikantcn genehmigte heute den 
Antrag seines Ausschusses auf Zustimmung 
zn einer nnter dem Vorsitz des Landraths 
Dr. Lncas am vergangenen Sonnabend mit 
Vertretern des Scheerenschleifer-Vereius in 
der Frage der Löhne getroffenen Verein­
barung nnd auf Aufhebung der über die 
M itglieder des Scheerenschleifer-Vereins ver- 
häugte» S p e r r e . ___________

Zur Polenfrage.
K ö l n ,  4  Januar. Die „Köln. Zig." bespricht 

ai» leitender Stelle, offenbar inspirirt, die letzte 
Kundgebung der „Nordd. Allg. Ztg.". die sich 
formell an die gastrischen Polen richtete, in Wirk­
lichkeit aber wohlerwogene Abwehrinaßregeln der 
preußischen Regierung ankündigte, welche gegen 
die Organisation, die die polnischen Angelegenheiten 
der Gesammtpole» leite, geplant seien. Das lang 
gehütete Geheimniß der eigentlichen Ziele dieser 
internationalen Organisation, die ohne staatliche 
Umwälzung nicht erreichbar seien, liege heute offen 
zu Tage. Deshalb sei der Standpunkt des Grafen 
Bülow nnanfechtbar. Die Staatsgewalt verfüge 
»och über andere Strafmittel als die bisher an­
gewendete». Fortan werde mit aller Schärfe 
gegen die polnischen Umtriebe vorgegangen, weil 
sie sich ausschließlich gegen den Bestand des preu­
ßischen S taates richteten.

L e m b e r g .  4. Jannar. Ein Lemberger Polen­
blatt meldet aus Petersburg von einer deutsch­
feindliche» Demoustratiou iu der Nacht zum 26. 
Dezember vor dem Palais der deutschen Botschaft. 
A» hiesiger maßgebender Stelle »vird die Nachricht 
als Erfindung bezeichnet.

Wi e n .  4. Januar. Infolge der deutschen Be­
schwerde wegen der polnischen Demonstration im 
galizischen Landtage bereitet die Regierung eine 
öffentliche Mißbilligung der Erklärung vor. welche 
Fürst Czartorhski abgegeben hat.

5. Jannar. Das osstziöse „Fremdend!" führt 
an leitender Stelle anS: Es wäre besser gewesen, 
wenn im galizischen Landtage Fürst Czartorhski 
die vor dem Eingang iu die Tagesordnung von ihm 
abgegebene Erklärung unterlassen hatte, da dieselbe 
dem Wirkungskreise des Landtages nicht gemäß 
war. Wenn der Vertreter der Regierung trotzdem 
keine Einsprache erhob, so entsprang sein Verhalten 
nur dem Wunsche, der Angelegenheit dadurch nicht 
zil einer größeren Ausdehnung zu verhelfe» nnd 
dieselbe möglichst einfach nnd klanglos zn Ende zn 
führe». Den beide» Regierungen haben wir es zn 
danken, wenn das Ucberschänme» der Wreschenrr 
Affaire anf dem österreichischen Boden und das 
Anschlagen derselben sowohl im österreichischen 
Abgeordnetenhanse wie im galizischen Landtage 
keinen Augenblick lang jene Beziehungen tangiren 
konnten, die zwischen unserer Monarchie nnd der 
deutschen verbündeten, sowie zwischen den beider­
seitigen Regierungen bestehen. Man darf wohl 
sagen, daß die Wreschener Affaire noch rechtzeitig 
von lenem klare» Fahrwasser abgeleitet wurde, 
auf dem sich die Politik der beiden verbün­
dete» Staaten mit voller Sicherheit bewegt. 
Der Artikel schließt: „Es ist neuerlich der Beweis 
erbracht, daß es bei der Innigkeit der beiderseitigen 
Beziehungen zwischen Oesterreich- Ungarn und
Deutschland keine Zwischenralle geben kann, d«e
eine Schwierigkeit bereiten könne», oder deren 
plötzliches Auftauchen zn furchten war^ Die stärkste 
Wurzel des Bundesgefiihls «>, beide» Staaten richt 
darin, daß jeder Theil in seinem Hause Herr ist."

B e r l i n .  4. Jannar. Zur Polenfrage veröffent- 
licht Professor Delbrück iu dem »enesten Hefte der 
„Preußischen Jahrbücher" eine» bemerkenswerthe,, 
Artikel, welcher wie folgt schließt: „Wir bedürfen 
jetzt eines geschickten Diplomaten, der uns aus 
der Sackgasse, in die das Kultusministerium ge­
rathen ist, «nie einst mit dein Verbot der Sakra- 
mentsspende im Kulturkämpfe, wieder heraus­
führt, ohne daß der S taa t eine Niederlage erleidet. 
Es nützt nichts, nnd ist ein Zeichen »rigeiiügendeu 
Nationalstolzes, wenn unsere Hakatisten die Polen 
darauf verweise», daß sie selber in Galizien noch 
viel schlimmer gewirthsckaftet. Darf Preußen 
etwa an Galizien gemessen werden? Gerade 
indem wir die Pole» auf nnsere eigene höhere 
Kullnrlinie gehoben habe», sind wir nun auch 
gezwungen, nnsere Regierung an ihnen mit unserem 
Maßstabe nnd unseren ethische» Begriffen zn messen. 
Der Krieg, «vie «vir ihn heute gegen das Polen- 
thum führen, geschieht mit den »»lauterste» 
Mitteln. Wir führen ih». «vie wenn wir während 
des Krieges 1870 Krupp erlaubt hätte», die Fran­
zosen fortdauernd mit neuen Geschützen ans feiner 
Fabrik anszustatten. Wir versehen die Polen mit 
der deutschen Sprache, wir habe» ihnen einen

Es «st er» absoluter Widerspruch, ein Volk in dieser 
Weise gleichzeitig hebe» und niederdrücken zu 
wollen. Nicht nur um des Friedens im eigenen 
Hause willen., der ohnhin anf diesem national ge- 
misrytcn Gebiete nie völlig erreicht werden kam«, 
soiider» namentlich auch um unserer deutschen 

Auslande willen, die unter dem böse» 
Preußens so schwer zn leiden haben, ist 

es wNnschenswerth, daß in der polnische» Schul» 
frage sobald als möglich der Konflikt ans der 
Welt geschafft werde."

Ausland.
Nischni-Nowgorod, 4. Jan n a r. Auf der 

neuen Moskan-Kasanschen Eisenbahn «vurde 
der Passagier- „nd Güterverkehr zwischen 
Nischni nnd Arsamas eröffnet.

Petersburg, 1. Jan n a r. An« 28. Dezember 
ist in Rescht in Persien eine Abtheilung der 
Teheraner Leihbank von Persien in Gegen­
w art des russischen Generalkonsuls und der 
persischen Behörden eröffnet worden.

Provirl-talnachrichten.
^ Jannar. (Einbrnchsdiebstahl.) 

^.!-^E""chu>>gen Herrn Polizeiwachtmeisters 
Bartei ist es gelungen, jetzt in den Arbeitern 
Beiger nnd Cbrnszyiiski von hier die Diebe zn 
ermitteln, welche im Monat Oktober 1901 beim 
Ausladen Von Möbeln rc. des Zahntechnikers 
v. K. Gegenstände im Werthe von ca. 200 Mk. 
entwendeten. Chruszhnski, welcher schon mehr­
mals vorbestraft ist, ist zur Haft gebracht 
worden.

* Cnlm. 3. Jannar. (Die WohnnngSnoth) nnd 
damit auch die Miethszinsforderiingen werde» 
hier immer größer. I »  diesem Jahre haben die 
Steigerungen der Miethen 30 Prozent und mehr 
betrage». Die Beamten wollen die Versetzung der 
S tadt in eine höhere Servisklasse beantragen «nd 
einen Beamten-Banverein gründen.

Culm 4. Jannar. (Ein Schwindler.) der sich 
AkkordultternkhiuerKlossowski nannte wurde hier 
festgenommen. K- besaß eine» gefälschte» mit dem 
Gutsvorstande von Stvlno geschlossenen Kontrakt 
anfgrnnd dessen er Arbeitslente für das Rittergut 
Stolno anwarb. Er ließ sich von Männern 2 Mk. 
und von Frauen nnd Mädchen 1—1,50 Mk. Mieths- 
geld geben, nahm dann die Quittnngskarten nnd 
Dienstbücher der gemiethete» Personen i» Empfang 
und ersuchte die Leute, ihre Arbeit am 4. d. M ts. 
anzutreten. Durch nähere Erkundigungen eines 
von «hm „angeworbenen" Arbeiters kau« der 
Schwindel an den Tag. Der Verhaftete hatte 
seine Manipulationen bei 40 Arbeiterfamilien mit 
Erfolg ausgeübt, denn bei ihm fand man 40 Ar­
beitskarten nnd mehrere Dienstbücher, außerdem 
ein nachgemachtes Gemeindrsiegel aus Kautschuk 
„Gemeindevorftand zu Rankelen" nnd verschiedene 
nicht auf seinen Namen lautende Papiere (Zeug­
nisse) vor. Leider ist von den Miethsgeldern. die 
dem Manne voi« den armen Leuten in bereit­
willigster Weife gezahlt wurden, nichts mehr vor­
handen.

Grandenz, 3. Jannar. (Abgelehnte Wahl.) Der 
znm Oberinspektor des städtischen Kraukeuhanses 
in Stettin gewählte Krankeninspektor Borck an» 
Graudenz hat nachträglich die anf ihn gefallene 
Wahl. die er bereits angenommen hatte, abgelehnt.

Danzig, 4. Jannar. (Verschiedenes.) I n  der 
Natnrforschenden Gesellschaft zn Danzig, die am 
Freitag ihre» 159. Stiftungstag beging, hielt 
Herr Dr. Süriug aus Berlin einen Vortrug über 
Erlebnisse und Ergebnisse von Ballonhochfahrten. 
Die Gesellschaft zählt znrzeit 405 Mitglieder, gegen 
378 im Voriahr, und zwar 9 Ehren-, 50 korrespon­
dierende. 256 einheimische »nd 90 auswärtige 
Mitglieder. — Das Sommer-Theater „Winter­
garten" am Olivaerthor kommt unter den Hammer. 
— Die verhinderte Pfändung ihres Kanarienvogels 
ist den Minth'schen Ehelenten etwas theuer zu 
stehen gekommen. Als unlängst der Bollziehungs- 
beamte Hanncmann m der Wohnung der Ehelente 
eine Pfändung vornehmen wollte, beschlagnahmte 
er auch ein hübsches Bauer mit einem Kanarien­
vogel. anscheinend dem Liebling der Familie. Frau 
M. entriß dem Beamte» das Bauer, ließ anch eine 
beleidigende Aeußerung falle», wobei sie der Ehe­
mann lebhaft nnterstiitzte. Bom Schöffengericht 
dieserhalb zu je 30 Mk. Geldstrafe nnd in die 
Kosten des Verfahrens vernrtbellt, glaubten die 
Ehelente zu hart bestraft zu fern und legten Be- 
rnfnug ein, die jedoch von der Strafkammer ver­
worfen wurde. Außerdem «vurde den Be­
klagte» die Kosten des Berufungsverfahrens anf- 
erlegt.

Danzig. 4.. Januar. (Verschiedenes.) Der In -  
stitiar dein» hiesigen Konsistorium. Herr Konsistorial- 
Affeflor Starke, ist z„ui Konsistorialrath ernannt 
worden. — Nach der von« hiesigen Magistrat Ende 
Oktober' p. J s .  für die Zwecke der Steuerveran­
lagung pro 1902 vorgenommenen Personenstands- 
anfiiahme hat sich sür 1901 eine Einwohnerzahl 
der S tadt Danzig inkl. der Vororte von 140325 
ergebe». Nach dem definitive» Resultat der Volks­
zählung vom 1 Dezember 1900 hatte Danzig 
140563 Einwohner, es würde also eine Abnahme 
von 238 eingetreten sein, falls das Ergebniß der 
Personenstan-sanfiiahme ein gleich zuverlässig ge- 
nanes rst «vie das der Volkszählung. Die Abnahme 
ware dann wohl durch die Verminderung der Ar­
beitsgelegenheit. namentlich in der Industrie zn er­
klären. — Der Herr Regierungspräsident zu Danzig 
hat dem Schneidermeister Herrn Sakowski in 
Marienbnrg für Ausbildung des Taubstummen 
Wilhelm Scherwinskr aus Goldau im Schneider- 
handwerk. eine Prämie von 150 Mk. gewährt. 
Zwei weitere Prämien von je 150 Mk. find der 
Schneidermeisterfraii Metschies in Marienbnrg für 
Ausbildung zweier taubstummer Mädchen in der 
Schneiderei -«theil geworden. — Heute Morgen 
8V, Uhr «vurde in dem Glazis vor dem Nengarter 
Thor ei» unbekannter jnngrr Mann erhängt anf- 
gesunden. Die Leiche «vurde von Militärpersone» 
abgeschnitten und nach der Nengarter-Thorwache 
gebracht, von wo ans sie der Polizei zum Weiter­
transport übergeben wurde; sie wurde z»m Bleihof 
gebracht.

Osterode, 3. Jannar. (Unbegründeter Verdacht.) 
Auf der ThierbergcrFeldmark «vurde««, «vie seiner­
zeit mitgetheilt, beim Herstellen einer Grube 
Menschenknochen gefunden, die ans eine» Mord 
schließen ließen. I »  dieser Angelegenheit erfolgte 
dann die Verhaftung der M aurer Blaschki'sche» 
Ehelente ans Osterode, welche Borbrsttzer des



Grundstückes wäre». Da sich keinerlei Anhalts, 
punkte gegen die Eheleute ergeben haben, wurde 
dir Untersuchungshaft aufgehoben.

Bartenstein. 3. Januar. (Einen schweren Un- 
glucksfall) erlitt das 15jährige Dienstmädchen eines 
hiesigen Bostsekretärs. Dasselbe wollte gestern 
Abend, nachdem es Kolouialwaare» und eine 
Flasche Petroleum eingekauft hatte, sich eilends 
»ach Lause begebe», als es plötzlich in der Seils- 
berger Straße hinfiel. Hierbei zerschlug die Petro- 
lenmflasche und die Scherben drangen ihr tief in 
die Brust. Die Verunglückte raffte sich anf und 
lief »och eine kurze Strecke, stürzte dann aber, 
durch den großen Blutverlustgeschwächt, besinnungs­
los hin. Nach Anlegung «»es Nothverbandes 
wurde die Schwerverletzte >>> das Krcis-Johaiiiiiter-
Krankenhans gebracht. Leider ,st «och nicht sichere 
Hoffnung, das Leben zu erhalten, vorhanden.

Jnsterbukg. 3. Januar. «Selbstmord.) Der 
Gutsbesitzer Hellbarth hat sich auf seinem zum 
Kommnnalverbande Jnsterburg gehörigen Gute 
LerrmaunshoflnAbwesellheitseiuerFrml erschossen, 

Abend in gemüthlicher Herren­
gesellschaft hetter verlebt hatte. Einer seiner Gäste 
hatte sich soeben zu Bett gelegt, als der Schuß 
welcher S. auf der Stelle tödtete. fiel.

Bromberg. 3. Januar. tErtrunken) ist der We­
nder Johann Pntzlaff aus Schnlitz in der Shlvester- 
nacht in der Brahe bei Brahnau. Die näheren 
Umstände find noch nicht aufgeklärt.

Schwarzwaffer i. Pos., 4. Januar. tUeberfahren.) 
Gestern Abend wurde der Hilfsweichensteller Josef 
Theil von hier beim Rangiren eines Zuges auf 
dem hiesigen Bahnhof überfahren. Er erlitt schwere 
Verletzungen am Kopf, auch wurde ihm der rechte 
Oberarm völlig zermalmt.

Aus derProvinz Posen, 4. Januar. lZehu Mäd 
chenhändler) die im Begriffe standen, etwa 25 
junge Mädchen im Alter von 14 bis 19 Jahren 
ans der Umgegend von Wilna über Kntno, S tral- 
kowo und Posen nach Südamerika zu schaffen, 
wurden, wie dem „BrombergerTageblatt" gemeldet 
1?urd, in W; eschen verhaftet.______

Lokalnachrichten.
Thoru, 6. Januar 1902.

^  77 (P e rso n a lie n .)  DerGerichtsaffefforFelix 
Koplcki ist in die Liste der bei dem Landgericht in 
Korntz zugelassenen Nechtsanwälte eingetragen 
worden. Der Gerichtsassefsor Max Weber ist zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Rasender« 
Westpr. ernannt worden. Der Rechtskandldat 
Gnch Stein aus Flatow ist znm Referendar er- 
nann^nnd dem Amtsgericht in Pr.-Friedland zur 
Beschäftigung überwiesen. — Der bisherige Präpa- 
randenlehrer Radtke in Schlochau ist znm Seminar- 
lehrer ernannt nnd in dieser Eigenschaft nach Tnchel 
versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d em  E is e n b a h n  
d i r e k t i o n s b e z i r k  B r o m b c r g )  Der Eisen- 
bahndirektor Wirtz in Brombcra ist »ach Königs­
berg versetzt. — Dem Betriebssekretär Woronowici 
aus Bromberg zurzeit i» Kiew ist die etcitsmäßige 
Kanzler-Dragoman-Stellc bei dem kalserl. deutsche» 
Konsulate in Kiew übertragen worden.—Versetzt: der 
Statiousassistent Lanzendörfer in Ottlotschm nach 
Gnesen; der Güte, expedient Bartsch in Tremeffen 
nach Mocker zur Benvaltnng des Bahnhofes; der 
Stationsverwalter Winkler in Mocker nach Tre- 
mcffen.

— (Der  K » l l t n s mi n i s t e r )  hat die Prüfungs­
ordnung für Turnlehrer dahin abgeändert, daß die 
Studirendeu schon »ach dem dritte» Semester zur 
Tnrnleh» «Prüfung zuzulassen sind.

— (Wes t vreußi schc Ap o t h ek e r k ammer . )  
Der Herr Oberprästdent hat die vor Kurzem ge­
wählten Mitglieder der Kammer zur ersten 
Sitzung auf den 11. Jan u a r nach Danzig ein­
berufe».

— ( De r  V o r s t a n d  d e r  Westpreußischen 
H a n d w e r k s k a m m e r )  ist zu einer Sitzung 
ans den 24. Januar einberufen worden.

— (A u s d e m  O b e r v  er  w a l t n  ngs ge  richt.) 
Gegen den Restaurateur R. Unger zu Bromberg 
hatte die Polizei-Verwaltung die Klage auf Ent­
zieh,ing derScha»k-nnd Singspielkonzessiouerhoben. 
U. hatte eine Sinspielhalle „Concordia" geleitet 
nnd auch mehrere Mädchen als Altistinnen be­
schäftigt. Diese geriethen bald mit U. in Streitig­
keiten und erhoben gegen ihn Klage beim Gewer­
begericht anf Entschädigung. Sie erklärte», N. 
habe sie gezwungen. bis i» die Nacht hinein mit 
den Gästen zu zeche»; im Weigerungsfälle würden 
sie entlasse» werden. Bei diesen Zechereien soll 
auch öfters die Polizeistunde überschritten sein. 
Auch war festgestellt worden, daß U. schon früher 
einmal in Gnbcn wegen Betruges bestrast worden 
war; er hatte Gaben plötzlich verlassen, ohne 
seinen Leuten Gehalt zu zahlen. Der Bezirksans- 
schnß entschied daraus zu Ungnnsteu des U., da

dem Umstände, daß er die Artist!«»«, zwang, 
^gen 3 Uhr morgens mit Männer» 

die ön ssben, klar erhelle, daß er nicht
«.a... o>d«l,chen Eigenschaften zu dem Unter­
nehmen besitze. Gegen diese Entscheidung legte U. 
.devistv" beim Oberverwaltungsgericht ein nnd 
erklärte die Altistinn«, für unglaubwürdige Per- 
.v ',^ ;^^ '"^B crttr th e iln n a  in Gaben fei aus 
Politische Machinationen zurückzuführen. Im  
Laiife des Verfahrens gab U. aber sei» Geschäft 
>,, Bromberg ans und verschwand, ohne eine Spur

— ( Ve r b a n d  deut scher  P ost- und  T e l e .  
g r a p h e n a s s i s t e n t e n ,  O r t s v e r e i »  T h o r,,.)  
Die nächste Versammlung findet am Donnerstag 
den 9. d. M ts. abends 9 Uhr im Schützeiihause 
statt. Da wichtige Sachen zur Erledigung kommen 
solle», sind die Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen 
aufgefordert worden.

— ( Der  V e r e i n  ka thol i scher  L e h r e r
udUmgegend)  hielt am Sonnabend bei 

selb. ?*' leine 12. Generalversammlung ab. Die- 
lprack!"r»'?e durch eine längere Begrüßniigsan- 
öffuet. 'Herrn ersten Vorsitzenden er-
M onätsvM  Berlesnug des Protokolls der letzten 
fiibrer den ^  erstattete der erste Schrift-

Vereinsfitzungen ihre ErUdionnö ^ ,
ganze» wurden II Vortrage
jähe dem Proviiizial- Vorstände
lichung in, Jahresberichte des Verbandes kachÄ

scher Lehrer WestpreußeuS eingereicht wurden. 
Außerdem fanden im verflossene» Vereinsjahre 
noch viele andere Frage» ihre Erörterung, z. B.: 
dle neuen Berbandssatznngen. die Haftpflicht-Ver- 
flchernng u. s. w. Die Mitgliederzahl betrug am 
Schlüsse des vorigen Jahren 37. Neu eingetreten 
ssnd 4 Mitglieder. — Herr Lehrer Zulawski-Thor» 
erstattete den Kassenbericht. Der Bestand aus dem 
Vorjahre betrug 30.84 Mk. A» Resten aus dem 
Vorjahre gingen ein 19.5» Mk. Die Einnahme aus 
den lanfendeu Beiträgen beträgt 83,75 Mk. Für 
Jahrbuch und Statute» 1.6» Mk., zusammen also 
185,69 Mk. Einnahmen. Ausgegeben wurden anBei- 
trägen für die Verbandskasse. Borromäus-Verein 
nnd den Caritas-Berband 46 Mk.. sttr Zeitungen 
9.4» Mk. für Bücher 37.31 Mk.. Porto 8,35 Mk. 
und andere Ausgaben 3 Mk. Mithin betrugen 
die Ausgabe» 104.K6 Mk. nnd es bleibt ein Be­
stand von 31,63 Mk. An Resten stehen »och 21 
Mk. aus. Die Kassenrcvisto» wurde einer Kom­
mission von drei Mitgliedern übertragen. — Alls 
der Tagesordnung stand ferner die Wahl des Vor­
standes. Letzterer wurde durch Zuruf einstimmig 
wiedergewählt und sämmtliche Vorstandsmitglieder 
»ahmen die Wiederwahl an. Neu i» den Vorstand 
wurden gewählt einBibliolhckar und «„Gesangs- 
dirigent. Herr Lehrer Wroblewski-Thor» referirte 
über die letzte Vertretervcrsammlung des Ver­
bandes katholischer Lehrer Westpreiißens. die am 
dritten Weihnachtsfeierlage in Graudenz, behufs 
endgiltiger Festlegung des Verbandsstatnts abge­
halten winde. Es sind bedeutende Veränderungen 
vorgenommen worden, welche im demnächst er- 
scheinendenJah, esbericht veröffentlicht sei» werde». 
Reges Jntereffe brachte die Versammlung dem nun 
folgende» Vortrage: „Was erhofft die Lehrerschaft 
von der Zukunft entgegen, woran sich der vorge­
rückten Zeit wegen keine Debatte anschloß. — Znm 
Schlüsse gelangte noch ein Schreiben des erste» 
Vorsitzenden der „Kellner-Stiftung" zur Vorlesung, 
i» welchem der Thorner Lehrerverein ersucht wird, 
znm beste» der „Kellner-Stiftung" eine Aufführung 
z„ veranstalte». Tue Angelegenheit wurde vor­
läufig einer viergliedrigen Koinmisston überwiesen. 
I n  der sich anschließenden Sitzung der Jugend- 
schriften-Komm,jfion des Verbandes katholischer 
Lehrer Westpreußens erstattete der erste Vorsitzende 
eine» ausführlichen Jahresbericht. Für die nächste 
Sitz»"» am 8. Februar ist ein Vortrag über „Die 
ra°tnr""a>memcldct^"'"'0 die katholische Litte-

„ h i e s i g e n  N a d f a h r e r v e r e i n  
k? freudige Weihnachts-
über, aschnng ziitheil geworden. Herr Kommandant 
Oberst v- Loebcll. der gegenwärtig Ehrenvorsitzender 
des genamtte» Vereins ,st. hat diesem eine große

S ' Z S " L V L 7.7 « ; ^Gebrauch genommen werden.
. .71/ D i e  T h o r n e r  L i e d e r t a f e l )  HM g», 

nächsten Sonnabend ihr zweites Wintervergniia«, 
un Artnshofe ab. das in Instrumental- nnd Vokal- 
Konzert mit uachsolgendem Tanz besteht.

— (Ve r e i n  deut scher  Ka t ho l i ken . )  Die 
Moiiatsversammlnng für Januar ist vorn 7. anf 
Dienstag den 14 verlegt.

— (Die Ge we r b e s c h u l e  f ü r  Mädchen)  
beginnt am Dienstag den 14. Januar einen »enei, 
Kursns.

— ( Da s  B ul  ß -Konzer t )  findet am Dienstag 
den 14. Januar im Artnshofe statt; in demselben 
wird die Pianistin Frl. Therese Pott-Köln mit­
wirken.

— ( J a g d  ka l end  er.) Nach dem Jagdschon- 
gesetze dürfen im Monat Januar nur geschossen 
werden: männliches Noth- nnd Damwild. Reh­
böcke, Aner-, Birk- nnd Fasanenhähne. Enten, 
Trappen» Schnepfen, Sumpf- und Wasservögel aus 
schließlich Gänse und Reiher, Aner-, Birk-, Fasane» 
Hennen. Haselwild. Wachteln »nd Hasen: letztere 
im Regierniigsbezirk Marienwerder nur brs znm 
25. Januar einschließlich.

— (Bezi ial ich d es v e r s c h wn u d e n e u  
U n te r o f f iz ie r e s )  G- (nicht I .)  vom 11. A rtl- 
Regiment, Sohn einer hiesigen geachteten Bürger- 
familie. bestand die Vcrmnthnng. G. habe sich in 
die Weichsel gestürzt, da sein Seitengewehr »nd 
der graue Mantel anf der Brücke gefunden wir,den. 
Wie letzt bekannt wird. bestätigt sich der Verdacht, 
daß G. Kasniogelder unterschlagen habe. Der Ver­
schwundene, der in letzter Zeit einen leichten Lebens­
wandel führte und viel Geld verbrauchte, hat jeden­
falls Säbel nnd Mantel auf die Brücke zu dem 
Zweck gelegt, um den Glauben hervorzurufen, er 
habe Selbstmord verübt, während er höchstwahr­
scheinlich nur geflohen ist.

— (Von der  v e r s c h wu n d e n e n  W i t t w e  
Ghsendör f f e r ) ,  die in demhinterlaffenenBriefe 
ihre» Tod anzeigte, hat man „och keine Spur.

— (Der  h e f t i g e  West  st » r m), der am gestri­
ge» Sonntag «nd in der vergangenen Woche tobte, 
hat allerorten mannigfachen Schaden angerichtet. 
Auf dem Altstädtischen Markt warf der wilde 
Geselle einige Buden »m, einer Droschke wurden 
die Scheiben eingedrückt, mehrfach wurden auch 
die Laternen, besonders auf der Eiseubahiibriicke, 
beschädigt. Auch an den Bäumen hat der heftige 
Sturm  Schaden angerichtet. Anf der Weichsel 
ginge» die Wogen sehr hoch, sodaß der Fähr- 
dampfer bei seinen liebe,fahrten in mächtiges 
Schaukel» kam. Henke heult »nd tobt der Sturm 
weiter. Gegen '/»3Uhr setzte »och dazu ein heftiges 
^«weegestbber ein. das aber bald wieder anf-

Näheres Polize.serretanat. Zugelaufen eine 
fiichsbranne Hündin Akbrechtstraße 6 11. „nd ei» 
kleiner weißer Hund bei Louis Grodnick, Thurm­
straße 12, l Treppe links. Aufgegriffen wurde am 
Sonntag Abend Hohestraße ein Pferd (Rappe) 
und bei Gastwirth Liebchen Hohestraße unterge­
bracht.

— (Von der  W eichsel.) Wasser-stand der
Weichsel bei Thor» am 6. Januar früh 2.38 Mir. 
über 0 . __________

Mocker. 6. Januar. ( In  Angelegenheit der 
Bildung einer freiwillige» Feuerwehr) erläßt der 
Gemeindevorsteher Herr Falkcnberg im „Amtlichen 
Pnblikationsorgan" folgenden Ausruf: Durch das

letzte Feuer anf die Unzulänglichkeit des jetzt be­
stehenden Fenerlöschapparates aufmerksam ge­
worden. habe ich es für meine Pflicht gehalten, 
mich des LöschwesenS mit aller Energie anzu­
nehmen. Ich glaubte, diese Materie am besten 
durch die Gründung einer freiwillige» Feuerwehr, 
welche Einrichtung überall da. wo sie besteht, sich 
äußerst segensreich bewährt hat. lösen zu können. 
Die hiesige freiwillige Wehr ist denn auch mit be­
reits 28 aktiven Maniischasten ins Leben gerufen 
worden nnd verspricht durch den bewiesene» Eifer 
dieser Mannschaften eine tüchtige Institution zu 
werden. Wenn »nu schon die aktiven Mannschasten 
dem strapaziösen Dienst sich freiwillig unterziehen, 
so kann man ihnen nicht noch znmnthe», pekuniäre 
Opfer für die Sache zu bringen. Ich wende mich 
daher au alle Einwohner Mockers besonders aber 
an die Hausbesitzer mit der großen Bitte, mein 
Werk durch Eintritt als inaktive Mitglieder unter­
stützen zu wollen und znr erste» Einrichtung und 
Bekleidung der Mannschaften recht zahlreich frei­
willige Gabe» mir zugehen zu lassen. Ich ver­
traue dem Lokalpatriotismus der Einwohnerschaft 
Mockers nnd verspreche mein bestes zn thun. nm 
das mir entgegengebrachte Vertrauen zn recht­
fertigen. Betonen möchte ich noch, daß durch 
die Einrichtung einer Pflichtfeuerwehr es sämmt­
lichen Einwohnern znr Pflicht gemacht werde» 
wird. einer Wehr anzugehören. Ueber die gezahlten 
Beiträge wird in dem „Amtlichen Pnblikatious- 
vrgau für den Amtsbezirk Mocker" Quittung ge­
leistet werde».

M annigfaltiges.
(Anf dem Eise eingebrochen und 

e r t r u n k e n . )  A uf dem K ühnaner S e e  in  
A n h alt gerieth der 8 jährige S o h n  eines 
Bäckermeisters a u s Groß-KUHnau beim S ch litt-  
schiihsahren anf eine w enige T a ge zuvor ab- 
geeiste S te lle , brach ein nnd ertrank. —  I n  
der N ähe von N eum arkt i. O berpfalz sind beim  
E is la u f anf dem K anal am  S ilvesterab en d  
der zw ölfjährige Knabe des B a h n a rb eiters  
K agerer und der 1 4  jährige Knabe des 
Schlossers Schneider eingebrochen; beide 
Knabe» sind ertrunken.

( Z n  d e m  D u e l l  i n  J e n a . )  D er  
N am e des im  D u ell gefallenen S tu d en ten  ist 
H eld. E r stam m t a n s H alle »nd w urde durch 
einen Schuß i»  die linke B rust getödtet. S e in  
G egner w a r L entnant T hiem e vom  9 4 . 
In fan ter iereg im en t.

( D e r  b e i  H o i h a u  g e s t r a n d e t e  
D a m p f e r . K l a r  a)", welcher der Rhederei 
Jebsen in  A penrade gehörte, w a r  nach der 
S tran d n n g  zunächst w ieder abgekommen, ist 
aber dann im tiefe»  W asser gesunken lind 
d as Schiff ist to ta l verloren . Säm m tliche  
verm ißte M annschaften sind nach einem bei 
der Rhederei w eiter  eingegangellen  T e le ­
gram m  bei H oihau glücklich gelandet und 
som it ist die gesam m te M annschaft gerettet.

( B r a n d U n g l ü c k . )  W ie anS P e te r s ­
burg vom  S on n ab en d  gem eldet w ird , brach 
im Tschesmeiiskischen A rm enhause an der 
M oskauer Chanssee F euer a n s, w obei drei 
K inder das Leben einbüßten.

( B e t r i e b s s t ö r u n g  a u f  d e r  B a h n ­
l i n i e  P e t e r s b , i r g - M o S k a u . )  A n s  
W arschan w ird  vom S on n ab en d  gem eldet: 
In fo lg e  E insturzes der Böschung des E isen- 
bahndam m es anf der 4 1 0  W erst betragende»  
transnjem enschen Strecke der P ertsbnrg- 
W arschaner Linie ist der Güterverkehr auf 
einem Theile der Strecke eingestellt; der 
Passagierverkehr geschieht m ittels Umsteigens.

( D i e  m e i s t e n  M i l l i o n ä r e )  hatten  
nach den Ergebnissen der V eran lagu n g  zur 
E rgänzniigssteuer für das J a h r  1899  folgende  
von den preußischen S tä d te n  m it über 5 00 0  
E in w o h lie r n : B e r lin  1 30 6 . F rankfurt a. M . 
4 4 7 . Köln 2 1 7 , C harlottenbnrg 1 91 , Düssel­
dorf 151, W iesbaden  143 , B r e s la u  101 , 
H annover 9 5 , Aachen 9 2 , M ageb u rg , 89 , 
E lberfeld 8 0 . H alle 50 , Krefeld 4 4 , D o r t­
mund 41, Essen 3 4 , Kassel 34 , K ön igsberg  30.

Neueste Nachrichten.
Posen, 6. Jaunar. Am 2. d. Mts. ist das Gut 

Panlsdors bei Kletzko au die köuigl.Attstedelnngs- 
kommissson für 305 Mk. pro Morgen verkauft und 
von dieser bereits übernommen worden. Das Gut 
war 67 Jahre im Besitz der Familie Anders.

Berlin, 6. Januar. Gestern fand im Lause des 
Professors Schmoller ein Festessen für den Minis­
terialdirektor Althof statt. Schmoller feierte 
Althoff in längerer Rede und führte ans, die, 
welche den Ministerialdirektor genau kennen, 
wüßten seine Verdienste nm die Miss enschaft der 
preußischen Universitäten zn würdigen. Er habe 
ohne jedes Vornrtheil mit innerem Verständniß 
und mit großem nnd mit weitem Blick den Fort­
schritten des wissenschaftlichen Lebens die Bahn 
bereitet. Nachdem Althoff gedankt hatte, wies 
Diels die verletzenden Angriffe Michaelis auf die 
Madamie.welche Althoff einstimmig znm Mitgliede 
wählte, zurück und erklärte, daß ohne die Initiative 
Althoffs die Verbindung der Akademieen Europas 
nicht zustande gekommen wäre. Bezold feierte 
sodann Althoff als den Förderer der großen natnr- 
Wissenschaftliche» Anstalten Potsdams und Berlins.

B er lin , 6 . J a n u a r . D ie  Verletzung, 
welche P rofessor Virchow bei dem S tr a ß e n -  
bahnunfall erlitt, besteht in einem nicht 
kom plizirten Bruche des Schenkelhalses. 
D a s  B efinden ist heute d as beste.

D resden, 6 . J a n u a r . E ine amtliche M e l­
dung sa g t:  D er am  5 . J a n u a r  v orm itta gs  
9 ,4 5  U hr von Görlitz kommende P ersonen- 
zug 6 0 3 , welcher in folge der glitschrigen  
Schienen nicht rechtzeitig angehalten  werden  
konnte, fuhr über die an der Ostseite des  
S ta tio n sg e b ä u d e s  gelegene Drehscheibe, durch­

brach jen es G ebäude in  einer B re ite  von  
3  M etern , wodurch ein T h e il der T elegraphen»  
expedition zerstört w urde und die M aschine 
1 M eter  breit in  diese R äum e eindrang. 
D er Z u g  bestand a n s  10  W agen , welche 
sämmtlich anf dem G eleise b lieben. E ine  
Axe ein es in  der M itte  befindlichem W agen s  
wurde in  die H öhe gehoben. D re i Reisende 
w urden verletzt, doch konnten sie sämmtlich 
allein  nach Hause gehen. D er  M a te r ia l­
schaden ist unerheblich. E ine B etrieb sstöru n g  
fand nicht statt.

Burg a. d. Wupper, 5. Januar. Anf Schloß 
Burg winde heute früh zwischen 4 nnd 5 Uhr der 
westliche Theil des Bergsrieds (Ansfichtsthnrni). 
welcher bis zn einer Höhe von 46 Metern aufge­
führt, aber noch nicht vollendet war, «»folge des 
herrschende» Sturmes heruntergerissen. Der Sturz 
erfolgte in drei Abschnitte». Verletzt wurde niemand.

Londou, 6 . J a n u a r . D ie  „T im es"  melden  
an s T an ger  vom 3 0 . D ezem ber: M a u  be­
fürchtet, daß nicht w en iger a ls  100  Menschen 
bei den letzte» Ueberschwem mungen in S a f f i  
»maekommen sind. E inzelne S ta d tth e ile  
w urden vollständig zerstört. Ueber ganz  
Marokko gingen heftige Regengüsse nieder. 
Jetzt hat sich das W etter gebessert und es  
steht im  kommenden J a h re  eine günstige 
E rnte zn erw arten, obgleich a u s  dem S ü d en  
des L andes ein Heuschreckenschwarm gem eldet 
w ird .

London, 6 . J a n u a r . L ondoner B lä tte r  
m elden a u s  P r ä to r ia r  E ine A btheilung  
E ngländer wurde an dem nahen Brankhorst 
S p r in t  von 6 0  B u ren  überfalle» . D ie  
E ngländer hatten  6  T odte und 13  V erw undete. 
Nach zweistündigem  Kam pfe zog sich der 
Feind m it ein igen  V erlusten zurück.

Madrid. 5. Januar. Die Polizei hat in den 
Städten Leres, Algar »nd Arcos in der Provinz 
Cadiz verschiedene anarchistische Verschwörungen 
entdeckt.

Svsia, 5. Januar. Die Sobranje lehnte mit 69 
gegen 67 Stimmen das vom Kabinet verlangte 
zweimonatige Budgetprovisorium ab. Die Sobranje 
wurde hierauf durch fürstlichen Ukas aufgelöst.

Saratow, 5. Jannar. Nach amtlicher Mitthei­
lung sind in dem Dorfe Kotowaja in, Kreise 
Kamhschi» 12 Personen an sibirischer Pest «krankt 
nnd nenn davon gestorben.

Sau Francisco, 4. Januar. Eine spätere Liste 
führt 26 Passagiere und 33 von der Mannschaft 
der „Wallawalla" als vermißt auf.

Bnenvs Aires, 4. Januar. (Telegramm der 
„Agence HavaS".) Die argentinisch-chilenische 
Streitfrage hat sich ne,i«dk»gs verschärft infolge 
des Verhaltens der chilenischen Diplomatie während 
der schwebende» Verhandlungen, das man hier als 
illohal betrachtet. Die argentinische Regierung, 
die alle M ittel erschöpft hat, um anf gütlichem 
Wege Befriedigung ihrer Ansprüche zu erlangen, 
beabsichtigt, die Verhandlungen abzubrechen, sowie 
die diplomatischen Beziehung«, mit Chile zn 
snspcndire», »nd hat. nm sür alle Eventualitäten 
vorzusorgen, angeordnet, daß die Flotte und das 
Landheer anf Kriegsfuß zu stellen find. Die Be- 
völkermig billigt die Haltung der Regierung.

Berannvortlich fitr den Inhalt- Hetiir. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berlluer Börfeuberlcht.
6. Jan . 4. Jan .

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 Tage . . . .
Oesterreichische Banknoten-  . . . .  _ --------

§  ltc

2l6-20 216-15

Preußische Konsols 3 °/<» . 
Preußische Konwls 3'/. "/o 
Preußische Konsols 3'/. °/o 
Deutsche NeichöanlUhe 3°/«

65 - 40 
90-50 

101-40
101- 40 
90 60

W1-40 
87-75 
93-70 
98 30

102- 75 
97-70 
27-85

100-80 
80 -10 

i83 00 
192-25 
l63-3ö 
190-00

85-35 
90 60 

101-20
101- L0 
90-60 

100-20
87-40
9 6 -  75 
98 20

102- 75
9 7 -  70 
27-60

100 90 
81-00 

182-75 
194-50 
161-10 
188-90

----- ,che Neichdain^,ye o-/o
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/  ̂nenl. 11.
Westpr.Pfanddr.3'/. o/o .  „
Posener Pfandbriefe 3V.Vo .

40/

Italienische Rente 40/0. . .
Rnmätt. Reute v. 1894 4"/o .
Diskmr. Kommandit-Atttheile 
Gr. Berliner-Stratzend.-Akt.
Larpener Beraw.-Aktien . .
Lanrahtttte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/<,

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i ...........................
„ Zn! l . » » , « » .
W August » » » « « »

Noaaeu M a i ...........................

I Anglist
Bank-Diskont 4 p C t . Lonidardzinsfnß 5 PT1. 
Privat-Diskont 2V. PCt.. London. Diskont 4 PCL.

B e r l i n ,  6. Januar. lSpiritnsbericht.) 70er 
31.70 Mk. Umsatz 16000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  6. Januar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 68 inländische, 203 russische Waaaons.
Meteörologische Beobächtüngen zu Thorn 
vorn Montag den 6. Januar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 3 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi nd :  West.

Vom 5. mittags bis 6. mittags höchste Tem­
peratur -j- 5 Grad Cels.. niedrigste -j- 3 Grad 
Celstns.

88'/,
31-70

170- 75
171- 00

145- 20
146- 00

69V.
31-50

170- 50
171- 00

146-00

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 7. Januar 1962. 

Mädchenschule zu Mocker: Abends 7'/< Uhr: Bibel- 
stnnde: Pfarrer Heuer. Apostelgesch.. Kap. 16. 

Mitlwoüi den 8. Jannar 1902. 
Cvanaer.-luth. Kirche (Bachestr ): Abends >/,8 Nhr : 

Bibelstuudc: Pastor Wohlgemnlh.
Evangelische Kirche ,u Podgorz: Abends '/.8 Uhr: 

MisstonSstunde: Pfarrer Endeman,,
7. Januar: Sonn -Aufgaug 8.18 Uhr 

Sonn -Unterg. 4 07 Uhr. 
Moud-Ausgaqg 5.58 Uhr. 
Mond-Unter«. LLSUHr.



Gestern Abend 9 Uhr verschied sauft nach langem, schwerem 
Leiden, versehen mit den hlg. Sterbesakramenten, unser theurer, 
unvergeßlicher Vater, Bruder und Onkel, der Kaufmann

M sliim  Mräseki
im 59. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt, um stilles'Beileid bittend an

die trauernde» Hinterbliebenen.
Thorn den 6. Januar 1902.
Das Begräöniß findet Mittwoch, nachmittags V»3 Uhr, vom 

Tranerhanse, Breitestraße 19, aus statt.

Am Sonnabend, 5 Uhr abends, 
verschied sanft nach langem, 
schwerem Leiden mein lieber 
Mann, unser guter Vater, 
Schwieger- und Großvater,

im vollendeten 61. Lebensjahre. 
Dieses zeigen betrübt an 
Thorn den 6. Januar 1992 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 

Mittwoch den 8. Januar, 3 Uhr 
nachmittags, von der Leichen­
halle des nenstädt. Kirchhofs 
aus statt. >

Gestern Abend 7 Uhr entschlief D  
sanft nach längerem Leiden, ver­
sehen mit den hl. Sterbesakra­
menten, meine liebe Mutter und 
Schwiegermutter, die Schuh- 
machermstr.-Wwe.

lolmnna kiltsr
im Alter von 78*/r Jahren.

Dieses zeigen tiefbetrübt um 
stille Theilnahme bittend an 

Thorn den 6. Januar 1901 
die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet M it t ­

woch, nachm. 2 Uhr, vom Ka- 
tharinen-Hospital aus auf dem 
altstädt. Kirchhofe statt.

Allen, die uns aus Anlaß 
unseres herben Verlustes in irgend 
einer Weise ihre Theilnahme be­
wiesen haben, sprechen w ir hier­
mit unseren innigsten Dank aus.

Familie S u p p v r « .

Bekanntmachung.
Die städtische „Oeffentliche Lese­

halle" ist zur unentgeltlichen Be­
nutzung für jedermann geöffnet, 
jeden Sonntag abends von 5 bis 7 Uhr, 
jeden Mittwoch abends von 7 bis 9 Uhr 
in dem Kellergeschoß des neuen 
Mittelschul-Gebiindes, Eingang 
Gerstenstratze.

Dieselbe angelegentlichst empfohlen, 
steht in Verbindung mit der städti­
schen Volksbibliothek daselbst.

Bücher-Wechsel:
Sonntag Vormittag von 11V- bis 

12V. Ühr,
Mittwoch abends von 6 bis 7 Uhr.
Zweiganstalten der Volksbibliothek:
a) in der Bromberger Vorstadt, 

Gartenstr., Bücherwechsel: Diens­
tag und Freitag nachmittags von 
5 bis 6 Uhr,

1>) in der Cnlmer Vorstadt im 
Kinder - Bewahr - Vereinshanse, 
Bttcherwechsel während des Auf­
enthalts der Kinder.

Abvnnementspreis für Bücherleihe 
5Ü Pfennig vierteljährlich.
^ T h o rn  den 26. November 1901.

D er M a g is tra t.

Konkursverfahren.
Jtt dem Koiikilrsvkrsahren über 

das Vermögen des Schuhmacher. 
Meisters o-msn,K> i»
Thorn ist zur Prüfung der nach­
träglich angemeldeten Forde­
rungen Priifnngstermin und in­
folge eines von dem Gemein- 
schuldner gemachte» Vorschlags 
zu einem Zwangsvergleiche Ber- 
gleichstennin auf
den 25. Januar 1902,

vormittags 10 Uhr. 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Thor». Zimmer Nr. 22. an­
beraumt.

Der Berglkichsvorschlaa ist auf 
der Gerichtsschrelberei des Kon- 
knrsgerichts znr Einsicht der Be- 
theiligten niedergelegt.

Thorn den 2. Januar 1902.

Gerichtsschreiber des Königliche» 
________ Amtsgerichts._______

PrMillt Apfelsine»
Dutzend 60 und 80 Pfg.,

Wie-ervrrkiichril billigst,
empfiehlt Lu88, Schillerst*:. 28.
K r d l.  möbl. Zimmer mit Kabmet 
V  bill. zu verm. Gerstenstr. 19, ll.

Gottes Güte ersrente uns Z 
hente durch die Geburt eines ^  
zweiten Töchterchens.

P o d o r z ,  Sonntag nach H 
Neujahr. ^

klläelliLlm, Mauer, V

Polizeiliche MjiiltiiichiW.
I n  der Nacht zu,» 3. d. Mts. ist 

i» der hiesigen Hoheslraße ein Herren- 
loses

Pferd (Rappel
aufgegriffen.

Der Eigenthümer wolle sich 
lchlennigst bei der unterzeichneten Be­
hörde melden.

Thorn den 6. Januar 1902.
Die Polizei-Verwaltung.

Zwangsversteigerung.
M it tw o c h  den 8 .  s . M t s . ,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich vor der Restauration des 
Herrn « lanN sI, hier, Bromberger 
Vorstadt, Mellienstraße 134, folgende 
dorthin zu schaffende Pfandstücke:

1 Pianino (schw arz),
1 Sopha mit 2 Sesseln,
1 hohen Salonspiegel mit 

Stnfe,
1 Sophatisch und 
1 Damenschreibtisch,
(alles fast neu und werthvoll), 

gegen sofortige Berahlnng versteigern.
k c iu g ,

Gerichtsvollzieher in Thorn

Große Auktion
Dienstag den 7. d. M ts. von 11 Uhr 
ab Strobandstraße 4 von neuen und 
alten Möbeln, Betten, Bildern, Spie­
geln, Lampen, Regulateuren u. a., 
1 Herrenpelz und 1 Automaten.

Ist. ttanägoknok, Auktionator.

KmibsAdMiMkii
rii liim.

Der neue Kursus für
kanfmanmsche Wissenschaften, 

eins. «il- doppelte Snchsiihrnng 
lmd Stenographie

beginnt

HiWlsg II. IgUgr M.
r c .  M s r l L S ,

Schuhmacherstraße l .
Nachhilfestunden für Schüler 

untererKlassen werden gründlich ertheilt. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

H W tM tM
mit beträchtlichem Inkasso von erster 
ältester Lebens- mrd Kapitalver- 
sichernngs-Bank für Thorn und 
Umgegend unter lohnenden günstigen 
Bedingungen (eventl. Fixum) an 
würdigen und sähigen, möglichst branche- 
kuudigen Herrn zu vergeben.

Angebote unter ,§ V . 192  an 
ttssssnslsin L  Voglon, H.-6. 
Königsberg i. P r.___________

Buchhalterin, Anfgr. i. dopplt. u. 
eins. Buchführg., Stenographie, Ma- 
schineschr. n. Wechsell. ansgbldt., sucht 
bei bescheid. Anspr. zum 15. d. M ts. 
oder spät. Stellung. Angebote unter 
S . U . an die Geschähst, dieser Ztg.

- " U L M "
Saubere Waschfrau 

empfiehlt sich in u. außer dem Hause. 
M.-Mocker, Bergsir. 53. 

Anfwärterin kann sich melden 
Brückenstraße 14, II

L v I i v L i r i K
mit entsprechender Vorbildung zum 1. 
A pril er. auch früher sucht die Buch­
handlung von W aller l.smdvok.

Lehrlinge
zur Schlosserei verlangt

«k itlm onn , Heiligegeiststr.

Ei» Lehrling
I kami von sogleich eintrete».

k .  81»Imkv, Schneidermeister, 
l Araberstraße 5. II.

Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen^ 
ß Zungen zeigen hocherfreut an K

HilWtMllR "  "  M  W  Io n s !
geb. 81rüding. ^

^  Thorn den 4. Januar 1902. D

Ich habe mich hier, P oh lm a nns tr. 2 4 .  als " "

tzüMlMt W Hiillt- M  kkcklttlltültill««
niedergelassen.

Sprechstunde» werktäglich 9 -1 1 , 3 - 5  Uhr, Sonntags 9 -1 1  Uhr. 
Grandtnz, Januar 1902.

einmalige kinlaclung!
Montag den 6. d. Mts., abends 8^ Uhr,

eröffne ich in  meiner Behausung den großen

W L r r t s r -

M il im lim lis - I l i is m
für Damen und Herren.

Gelehrt wird deutsche, lateinische und Rundschrift.

veäeulentler Lrkolx lös! Zeäem Dt»eH1n«Inner, 
ivie delnnnt, guravtirt.

Mehrere hundert S ch riftp rob e n  liegen in  meinem Geschäft 
znr gefälligen Ansicht aus.

Honorar 15 Mk>, ausnahmslos voraus zahlbar.

Otto
l.itl,o- unli Kslligrspk,

Breite- u. Schillerstr.-Ecke, 1. Etage, Aufgang Schillerstr.

Koiikilrslijlilireiilligtt - AMeckiif.
Elisabethstraße 13>15.

Das vollständig ausgestattete,Lager an feinen Damen- m>- 
Herren - Schuhwaaren, zur Ll8in8kt'schen Konkursmasse 
gehörig, wird zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.

O u s t a v
Konkursverwalter.

L Q  A L 1 L L L « i » « i »
betragen die Gesamnitgewinne der staatlich garantirten

Großen Geldlotterie.
Hauptgewinne:

Mark SO» « v v , S v v « « v , S01»VV«,
6 0 0 0 »  «. s. w.

J edes  z we i t e  L o s  g e w i n n t .
Erste Ziehung am 13. und 14. Januar 1902.

Originallose inkl. Deutscher Reichsstempelstener 
für Mark 3 00, 6.00, 12.00 und 24.00.

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf Wunsch j 
iln voraus gratis.

/^.TiKTLSt H . ik lS i 's ,  Braunschweig.

Lose
znr Ziehung I. Kl. 206. Lotterie sind 
nur noch bis Mittwoch zu haben.

v a n b s n ,
________ Königl. Lotterie-Einnehmer.

Ordentlichen Laufburschen 
verlangt sofort H e lik o n , Dentist, 
___ Cnlmerstraße 2.

1 Jahr altes Kind 
(Mädchen) an Kindesstatt abzugeben. 
Zu ersr. bei S a r in s  S ianNoa,»N l
Jakobsvorstadt, Weinbergstr. 25.

KliKIieil!
Habe auf hief. Stadtgrnndstücke 

gute, sichere Hypotheken bis zur 
Höbe von 30000 Mark zu besetzen. 
Gefl. Angebote erb. u. „Sicherheit" 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

20000 M k.
zur mir a b s o l u t  s i cher e»  
Hypothek sind durch den Unterzeich­
neten zum 1. A pril d. Js . zu ver­
geben. k a u i k« ti.> It«u 8k i, 

Elisabethstraße S, I, 3—4.

16000 Mnrk.
hinter Bankgeld, zu 5"/o sofort zu ze- 
diren. Angebote unter t t .  3 0 0 V  
befördert die Geschästsst. d. Ztg. erb.

800« Mark
auf sichere Hypothek znr 2. Stelle von 
sofort gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

Eine

gangbare Fleischerei
ist vom 1. A pril zu vermiethen

Kl.-Mocker, Schützstr. S.
A rdl. möbl. Vorderzimm. sof. od.

sp. bill. z. verm. Breitestr. 30 , H, 
Eingang von Schillerstr.

Hochvornehmes Herrschaftshaus 
" "  auf Bromb. Borst. I, 

für 56,000 Mk. bei 
8000 Mk. Anz. sof. zu 
verkaufen. Angeb. nur von 

Selbstkf. erb. unter k. L. an die 
Geschäftsit. dieser Zeitung.

Ein seit 30 Jahren in einer der 
belebtesten Straße in Thorn bestehendes

kolonia!- lind
M t H r j a l M i l l - t z i M k l M ,
verbunden mit großem Bierverlag, 
ist wegen Todes des Eigenthümers vom 
1. A pril d. Js. zu verpachten oder 
das ganze Grundstück zn verkaufen. 
Dieses Grundstück besitzt Stallnngen, 
Eiskellereien n. s. w. Näheres bei 

S. S so rko« lskS , Thorn

Reitpferd, 6—8 Jahre, 
nicht unter 5", gut geritten, 
truppenfromm. Angebote 
Nlit Preisang. u. S- an 
die Geschästsst. dieser Ztg

Kill Wlts lljtts ktllö
verkauft billig Hoboist Sokatr, I n s t - 
Reat. 176, Wilhelms-Kaserne.

I Isüöil- »Nil I ÜSIirülüh
beide mit Oberlicht, 1 Spiegelglas- 
Schanfeuster und zwei große 
Kachelöfen sofort billig zu ver­
kaufen Altstädt. Markt 21.

Feinste Messina-Apfelsiueu, Dtz 
von 40 Pfg. an, Sevilla-Jeigen, 
Calif. Dattel«, Marone», L Pfd. 
30 Pfg., Coeosuiiffe. Stck. 30 Psg., 
seinste Marinaden zn billigsten 
Preisen. Pflaumenmus, ü Psd. 25 
Pfg., ff. Sauerkohl, 3 Psd. 25 Pfg. 

empfiehlt
Frau

Strümpfe
werden nengestrickt nnd angestrickt 

in der
M echlttlischt» S lrn n lp f j lr ic k tr k l

«finItlsivsicS- Thorn,
Gerttenftraße 6.

gut möbl. Zim m er mit auch ohne 
Bnrschengelaß zu vermiethen. 

tti-n r, Schillerstraße 6, 11, l.

Echte prima goldgelbe
E "  8 p r » o 1 t s i » ,  " W «
täglich frisch aus dem Rauch, Pfund 
50 Pfg., Kiste ca. 4 Pfund 1,50, 4 
Kisten 5 Mark, empfiehlt

ä i l .  K u rs ,  Schillerstr. 28. 
Stand aus dem Wochenmarkte: 

Eingang zum Rathhanse.

K i m  M r S M e l ,

kurz geschnitten, durch Ventilatoren 
mit Dampfkraft gesiebt, entstäubt, 
fand- und kolikfrei, offerirt gesackt 
billigst, sowie

R l> W » l» » « - ,

W r i j W t c h - i . H c h r ü r t U r a d

k m !  l l s l i m k i ' .
Schönsee W e s tp r .

Gesucht fiir sofort:
Wohnung von 5—6 Zimmern mit 
allem Zubehör und Stallung für 1 
bis 2 Pferde. Angebote unter Ikk. 
20 an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

nebst Wohnung und Werkstatt, Cop- 
pernikusstr. 8, bisher von Herrn Ooram 
bewohnt, zum 1. A pril 1902 vermiethet 

S s p k s O l R lo l» , Seglerstr. 25.

Grotzer Laden
best. Geschäftsl. v. 1. A pril zu verm. 

iro L -o , Breitestraße 30.

1 Wohnung
von 6 Zimmern, 1. Etage,

1  K a d e n
vermiethet 81splLSN .

Laden » -  Wohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, vom I.Ja n . zu verm.

Neust. Markt 14
1Lm freundlich möbl. Zimmer 
^  zum 1. Januar zu vermiethen 

Gerechtestratze 21, II.
P  elegante Vorderzimmer, umnöb- 

lir t, vom 1. A pril zu vermiethen
Neustadt. Markt 12.

itAin großes e legant ,nöbl. Zimmer 
^  sof. zu verm. Brückenstr. 11.
L- srdl. möbl. Zimm., m. a. o. Pens., 
^  bill. z. verm. Windstr. 5 , Hl.
<!>rdl. möbl. Vorderzimm. v. sof. bill. 
0  zu verm. Brückenstr. 2 2 , II.
a » ö b l. Zimmer, Kab., für 15 Mk. 

zlt verm. Gerberstr. 21, l l ,  r.
«Ardl. möbl. Zmim. sep. Eing. bill. z. 
y  verm. Copperniknsstr. 39, III.
Möbl. Zim. z. verm. Schillerstr. 12.111.
E. m. Zimm. sof. z. v. Gerstenstr. 6,1, r.

Baderstrahe 28
ist sofort zu vermiethen: 

ein großer, gewölbter Keller 
unter dem Sveicher, 

zwei große Speicherräume in I. 
und 11. Etage,

ein größerer Pferdestall mit 
Wagenremise, ferner
v o m  1 . A p r i l  1 9 0 2  a b :  

ein Vorderkeller mit Neben- 
rättmen und zweitem Eingang vom 
Hose, zum Bierverlag, Obst- und 
Gemüsehandel oder Milchwirth­
schaft geeignet, und 

ein kleinerer Pferdestall.
Näheres im Baugeschäft für Wasser­

leitung uud Kanalisation von
L .  T h o r u ,

Baderstr. 28.
I n  unserem Hanse Bromberger- 

und Schulstraße - Ecke, 1. E ta g e , 
ist die bisher von Frau o,-. k 'unvk  
innegehabte

bestehend aus 7 Znnnieni Küche ,,»d 
Zubehör vom 1. A pril 1902 ab zu 
vermiethen. _ .
Thorn. 6. 6. Distrivk A. 8obn.
Nzersetzungshalber ist die bisher 
^  von Herrn M ajor k'iseher bewohnte 
I I .  Etage, Schulstr. 18, bestehend 
ans 6 Zimmern, Badeeinrichtnng, 
Bnrschengelaß n. sämmtl. Zubehör vom 
1. 4 .0 2 . oder sof. zn vermiethen; 
auf Wunsch Pferdestall u. Wagenremiese. 
Zu erfragen beim Viiewirth daselbst.

Die von Herrn Landrath von 
S vb 'ro ri»  bisher bewohnte Wohnung,
bestehend aus

8 Zimmern
uebst allen, Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M a rk t  16 von s o f o r t  
zn vermiethen. Al. 8us»o.

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. v lo r a  i - o v lr ,

Copperniknsstr. Nr. 7.

per 1. A pril 1902 zu vermiethen.
eauar« KoUnar«, Thor».

«»All-VkkKlN.
Montag den tz. Januar 1902:

i>t0ds r «  „ z is lm o r " .

Anjln st» N. z»«M,
i»r

großen Saale des Artnshoss:
voneeN -s -

des Königl. Kammersängers

und der
Kiauistin Iderez« fott - Köln.

Karten L 3, 1,50 und 1 Mark in 
der Buchhandlung von

k a l t e r

ine Wohnung, bestehend ans 1 
^  Stube, Küche und Alkoven,'ist vom 
1. A pril cr. zu vermiethen. 6 .  8Sg1s- 
munck, Heiligegeiststr. 13. I._______

u
5 Zimmer, vollständig renovirt, von 
sogleich zu verm. I lu ^ o  Rosso.
Oaden mit Wohnung (Küche, 
^  Kammer dabei) vom 1.4.1902 zu 
vermiethen Nt. vo n  K o d io ls k a ,
_________________Breiteslraße 8.

Gartenwohnnna
nebst Veranda ist Mocker, Wilhelm- 
strasie V, zunr 1. April zu verm.
Areundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
O  Küche u. Zubehör, z. 1./4. z. verin. 
Zu erfragen Bäckerstr. 3, Part.
LD Wohnungen, 1. Et., ä 3 Zimmer 
^  unt Zubehör, zum Preise 420 und 
270, zu vermiethen Jnnkerstr. V.
/L ine Wohnung, 2. Etage, 3 
^  Zimm. u. Zubeh. v. 1. April 1902 
zu verm. K a th a rin en s tr. S, pt., r.
^ in e  VZohnung, 3Zünmer, Küche

vermiethen Kondnktstr. 4 0? "  
Zu ersr. b. Polo,-, Friedrichstr. 10/12.

1. April, Wohnung von 2 
^  Zimmern, Kabinet, Küche, Entree 
ilnd Garten, zu vermiethen bei

VSssko, Kasernenstr. 13.
MeNienstraße 89, 2. Etage, 

herrsch. Wohnung, 5 Zimmer, 
Badezimmer, reichlich. Zubehör, Koch- 
gas, zum 1. 4. d. Js. zu vermiethen.
/L in e  Wohn. v. 2 Zimmern, Küche, 
^ v .  sof. oder spät. z.v. Miethe 325. 

Zu ersr. G e rbe rs tr. 2 7 , Hof, II.

garten, vom 1. 4. 1902 zu vermiethen.
Mromb. Borst., Schulstr. 20, 2. Etage, 
4) 5 Zimm., Zubehör, Garten, ver­
setz iM sh a lb e rso g le ich z i^
6- Zimmer n. Zubehör v. 1. Februar 

oder später Nenstädt. Markt 1 zu 
vermiethen. Zu erfr. 2 Treppen hoch.
4>ie Pt.-Wohn., l., 4 Zim. ist v. 1. 
^  April 1902 Klosterstr.20 zu verm. 
Auskunft erth. SelurllrLer, 1 T r., l.
^ ^ o h n n n g  f. 265 vermiethen

K le ine  freundliche^Vorderwohnung 

April zu verm. Gereckitcltr. 2 7 ,1 .
Wohn., 2  Z im . u. Zubehör

__________ Tnchmacherfte. 14.

Wohnung
zu 50 Thlr. u. 65 Thlr. zu vermiethen 

Lindeuftraste 1 0 , 1 T r.
tT la rte rre -W o h n n rrg , 3 Zimmer n. 
V  Zubehör, zum 1. April 1902 zu 
vermiethen. Neuer, Fischerstr. 23.

ehrere freundliche Wohnungen 
zu 2 u. 3 Zimm er nebst Zubehör 

von sofort zu vermiethen durch 
. v . Slmhmacherstr. 20.

LDleirre Wohnung, 2 Stuben, helle 
Küche zu verm. Strobandttr. 16.

1. Etage, 6—7 Zimm., Stallung rc. 
ZU verm. Näheres Brombergerstr., 
Part., rechts.______________ _______

1. u. 2. Etage, Brückenstr. 35  
zu verm. Näheres bei Bauunter-- 
nehmer I k o d o p ,  Grabenstr. 16, 1

D e r je n ig e  Herr O f f i s i e r ,  
^  Z welcher am 31. 12. 01 die 
( V  mbbl. Wohn. Gerechtestr. 30, I l  

besichtigte, wird gebeten, noch- 
mals dabin zurückzukommen.

T ä a lic h e r  Kalender.

1902 §

§ M
on

ra
g 3>

-LL
8
Z M

itt
w

oc
k

! 
D

on
ne

rs
ta

g

Fr
ei

ta
g !

«»

Januar — — 7 8 9 10 11
12 13 14 15 16 17 13
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —

Februar — — — — — — 1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 —

M ä rz . . 1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

Hierzu Beilage.

Druck nnd Verlas von C. Dom'browSki i» Thom.



Beilage zu Re. 5 »ci „Tharaer Presse"
Dienstag den 7. Januar IM .

Zur wirthschaftltchen Krisis.
B e r l in .  4. Januar. I »  der heutigen ordent­

lichen Generaiversamm nug der « S ie m e n s  und 
H a l s k e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t -  wnrde der Ge­
schäftsbericht fü r das Jahr 1900/1901 nebst der 
Bilanz und dein Gewinn- nnd Verlustkonto ein­
stimmig genehmigt, »nd die Vertheiln»« einer 
Dividende von 8»/« anf das diesmal dividendenbe- 
rechtlgte volle Aktienkapital von 54'/. M illionen 
beschlossen. Auf eine Anfrage über die Anssichten 
des laiifende» Geschäftsjahres theilte Herr Präsi­
dent Dr. Bodiker m it, daß die seit Beginn des 
neuen Geschäftsjahres eingegangenen Bestellungen, 
abgesehen von der Bahnabtheilung, nicht wesent­
lich geringer seien, als die im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, dagegen seien die Preise aus den 
meisten Gebieten sehr gedrückt. Die Verhältnisse 
am industriellen M arkt seien nicht klar nnd durch­
sichtig, man könnte jedoch bezüglich der zukünftige» 
Gestaltung eine gewisse Beruhigung habe», nmso- 
lUehr. als von einer kundigen Seite diese Annahme 
ausgesprochen worden sei. Bei den weite» Be­
ziehungen der Gesellschaft sei letztere selbstver­
ständlich von der Entwickelung der Konjunktur 
nicht nnabhängig. Anzeichen siir eine Besserung 
der geschäftlichen Verhältnisse seien jedoch vor­
handen, man könne diese in der für Deutschland 
ehrenvolle» Beendigung der chinesischen Wirren er­
blicken, auch darin, daß allem Anschein nach der 
Krieg in Südafrika seinem Ende entgegengehe. 
Z nr Beseitigung der zurzeit bestehenden Unsicher­
heit würde jedoch am meisten der Abschluß günstiger 
Handelsverträge beitragen.
^  Zu der Insolvenz der Berliner H o l z f , r m a  
A W .  S c h r a m m  schreibt dem „Berl. Tagcbl. 
der Bruder des Inhabers der Firma folgendes- 
»Die Firma F. W. Schramm ist m ir indirekt 
der meinem Waldgnt in Schweden bethest,gt ge­
wesen und hat dadurch absolut keine Verluste er- 
litten. Von großen Verlusten bei meinem Unter­
nehmen kann keine Rede sein: im Gegrgenthest 
reiissirt mein Unternehmen infolge praktischer nnd 
akimmibringeiider Anlagen von Fabriken ansge-

M t t h l h e i m  a. R u h r ,  4. Jannar. I n  der 
heutigen Ge»eralversai»i»ltt»a der Rhe in ischen  
B a n k  waren von 10 M illionen Aktienkapital 
3982000 M ark vertreten. Der Vorsitzende August 
Thhssen stellte die Beschlnßnusahigkeit der Ver­
sammlung fest; D r. Tchmitz-Bonu sprach dagegen 
und verlas 6 genau sormnlrrte Fragen, welche 
Aufklärung über den Stand der Bank verlangen 
Eine längere Diskussion über die Znlassigkeit der 
Fragen hatte keinen Erfolg, worauf D r. Schimtz 
unter Protest die Versammlung verließ. Auf An­
trag aus der Versammlung wurde die Diskussion 
wieder eröffnet und da niemand das W ort nahm. 
geschlossen.

F r a n k f u r t  a. M .. 4. Januar. Wie der 
„Frankfurter Zeitung" aus Aachen gemeldet wird. 
ist die dort domizilirte K o m m a n d i t - G e s e l l -  
schaft  zur Verwerthung der Ter l i nden 'sche»  
S t a b  l p a t e n t e .  Trefftz n. Ko. aufgelöst worden 
und t r i t t  in L i q u i d a t i o n .

Der Krieg in Südafrika.
Wie aus dem Saaa gemeldet wird. richtete anf 

Veranlassung des Präsidenten Krüger Schalk 
Änrgher an alle Bnrenkommandaute» die Anfrage, 
unter welchen Bedingungen sie die Waffen »ieder- 
legenwürden. jAlleantworteten: „Entwedervöllige 
Unabhängigkeit oder Krieg bis aus Ende!"

Von, Kriegsschauplatz meldet das „Bureau 
Reuter" von, Freitag ans Prätoria eine» kleine» 
englischen Erfolg. Am 31. Dezember gelang es 
danach Brnce-Kanstlton »ach einem Nachtmarsche 
ein Vureistager zu erobern. Die Buren hatten das 
herannahen der englischen Streitm acht bemerkt 
und waren zum groben Theil nach der Grenze des 
Swasilandes geflohen, 22 wurden jedoch gefangen 
genommen, 14 Wage» nnd 500 Stück Vieh wurden 
erbeutet. — Eine Depesche des Generals Kitchener 
ans Johannesburg bestätigt diese» Erfolg. Danach 
machten Brnce-Samiltons Kolonne» seit dem 29. 
Dezember östlich von Ermelo 100 Gefangene, unter 
denen sich General Erasmus befindet, nnd er­
beuteten eine beträchtliche Menge Vieh und Wagen.

Andererseits sind nach London Pcivatmeldnngen 
über Bnrensiege gelangt, deren Nichtigkeit freilich 
schwer zn kontrolire» ist. Dewet verwendet da­
nach die im Gefecht von Tweefontei» erbeutete 
englische Artillerie  fhstematisch znr Zerstörung der 
Blockhäuser im Bethlehemdistrikt. I n ,  Südwesten 
des Freistaates, eine», angeblich völlig gesäuberte» 
Distrikte, ist ei» Bnrenkoinmando von 500 Man» 
unter Herzog erschiene» „nd hat den Dricolls 
Scouts am Weihnachtsfeiertage eine empfindliche 
Schlappe zugefügt.
irr»?. Sonnabend wurde in London eine Verlnst- 
«am ssch e,giebt, daß die
, ?^i Tweefontei» Verwundeten 45 mehrbetmgt. als bisher gemeldet wurde ^

Nach Meldung aus P rätoria  wnrde dort eine 
Proklamation erlasse», welche bezüglich der Zu­
lassung von praktische» Aerzten in Transvaal Vor­
sorge tr if f t  nnd einen Artikel enthält, der die Aus- 
kolgung von Lizenzen an Besitzer von Diplome» 
fremder Länder verbietet, fa lls die Gesetze des 
Landes, ans welchem das betreffende Diplom 
stammt, den qnalifizirten englischen Aerzten nicht 
ein gleichwerthiges Vorrecht einräumen.

Dr. Krause, der unter der Anklage des Versuches 
zur Ausreizniig zum Morde M itte  dieses Monats 
in London vor dem Schwurgericht z» erscheine» 
halt. hielt sich in den letzten Wochen bei Berliner 
-verwandten auf nnd hat am 2. Jannar Berlin 
verlassen. Wie verlautet, wolle» Freunde Krauses 
den Betrag von 80000 Mk.. welche als Kaution 
für die vorläufige Freilassung hinterlegt wurde», 
B ° r n r '.h ^ '! . . ^ " ! ! ^ , ,^ r  der ihm bevorstehende»

«<r'?^?Aalnachrilj»ten.
Generalversamn,lung''des hiesiaen 'Krle gcrve>̂ eins

rovâ statt. In  derselben wurdenMstgt teder  Am^hestigen'^ stniittr m.

anfgenommen nnd der Jahres-«nd Kassenbericht, 
sowie der Geschäftsbericht des Preußische» Landes-
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gefaßt, worauf die Wahl dreier Kassenrevisoren 
pro 1902 folgte. — Der Vaterländische Franenverein 
hält am 14. Jannar d. Js . nachmittags 4 Uhr im 
Vereinshause eine Generalversammlung ab, in 
welcher n. a. eine Neuwahl des Vorstandes erfolge» 
soll. — Das von der Kapelle des Fnßartillerie- 
Regimeuts N r. 15 ans Thor» im Saale des Klein- 
scheu Hotels am heutigen Sonntag abgehaltene 
M ilitärkonzert war recht zahlreich besucht nnd' 
erntete wie immer, für ihre vorzügliche» Leistungen 
reiche» Beifall. — I n  der Shlvesternacht haben 
jüngere Personen ans Nebermuth einige Fenster­
scheiben zertrümmert und Firmenschilder abge­
schlagen, andere demolirt. Die Thäter sind er­
m ittelt. — Im  hiesigen Privatkrankenhanse sind 
im Jahre 1901 in, ganzen 205 Personen <in, Vor­
jahre 174) ärztlich behandelt nnd verpflegt worden. 
Davon entfiele» auf M onat Dezember 23 Kranke.
— Beim Betteln und beim Diebstahl wurde ein 
Handwerksbursche ertappt, welcher sich im Glemma- 
schen Kcmsr eineScheere und eine Zange aneignete.

e Gvllub. 5. Jannar. (Verkehr zwischen Gollnb 
nnd Dobrzh».) E in Beweis fü r den regen Verkehr 
unserer Stadt m it dem russischen Nachbarorte 
Dobrzhn ist die Thatsache, daß in, vergangenen 
Vierteljahr 4750 Grenzlegitimationsscheine für die 
Bewohner der nnr 2800 Seele» zählenden Stadt 
ertheilt sind.

6 Briesen. 5. Januar. (Die hiesige städtische 
Sparkasse) hat für das Kalenderjahr 1901 eine» 
lleberschuß von mehr als 15000 Mk. ergeben. Ans 
Anlaß dieses günstigen Ergebnisses bewilligte die 
Stadtverordnetenversammlung dem Vorsitzende» 
des Kuratoriums Herrn Bürgermeister von Gos- 
towski und den Stadtkämmerer Herrn Kamowski 
besolde« einmalige Entschädigungen von 500bezw.

Culm. 2. Jannar. (Verschiedenes.) I n  der 
hiesigen evangelischen Gemeinde sind im verflossenen 
Jahre 229 Kmder getauft worden (in, Vorjahre 
269). 160 wurden konfumirt (119). Getränt wurden 
59 Paare (60), die Zahl der Kommnnikanten belief 
sich anf 3417 (3336). Gestorben sind 221 Personen, 
davon wnrde» 185 unter Begleitung des Pfarrers 
beerdigt. Es sind 8 Personen mehr (83) getauft 
worden als gestorben — Vorgestern beging Sattler- 
Meister Sniolinsk« m it seiner Ehefrau die goldene 
Hochzeit. -  Bcr «»er auf städtische», Gelände 
veranstalteten Treibjagd wurden von 10 Schützen 
59 Hasen erlegt. ^  °

t  Culm. 5. Jannar. (Verschiedenes.) Beim 
hiesigen Laudrathsamt sind im Laufe des vergan­
gene» Jahres 318 Jagdscheine gelöst worden. — 
Von, Deichamt der Stadtniedernng sind der Firma 
Jmmans und Hoffman» in Thor» auf die fü r die 
Arbeiten am Rondsener Schöpfwerke gemachte 
Nachtragsfordernng von 9000 Mk. zwei D ritte l 
bewilligt worden. — Da der Weichselwasserstand 
„och immer ei» recht hoher ist, zeigt sich am Deiche 
schon Qnellwasser in größere» Mengen. Das 
Stainvnsser ist inzwischen abgeschöpft worden.

t Schwetz, 5. Januar. (Das Konkursverfahren) 
ist über das Vermögen des Rittergutsbesitzers 
Silber in Klnnkwitz eröffnet. In fo lge des land- 
wirthschastliche» Nothstandes soll es noch manchen 
andere» Laudwirthen kaum möglich sein, sich länger 
zn halte».

t  Grandenz. 5. Jannar. (Znr letzte» Ruhe) 
wnrde heute der so plötzlich verstorbene Ver« 
lagsbiichhändler Jalkowski bestattet. Eine große 
Menge Leidtragender »nd viele Equipage» folgten 
dem Sarge. Der Verstorbene ivar einer der wohl­
habendsten Bürger der S tadt. I n  seinem Verlage 
wurden hauptsächlich Polnische Gesang- und Ge- 
betbiicher verlegt. Jalkowsk, war auch Mitbesitzer 
des DampfsSgewerkeS Rndnick-Mischke.

Aosenberg. 3. Jannar. (Dienstjnbilänm. Bau 
von Kasernements.) Gleichzeitig m it dem ihm 
verliehenen „Allgemeine» Ehrenzeichen" wnrde 
gestern dem Herrn Stadtwachtmeister Koppitz für 
seine nnnnterbrochene 40 jährige Dienstzeit von 
Seiten der S tadt eine Ehrengabe von 100 Mark 
durch Herrn Bürgermeister Hermsdorf überreicht,
— Die M ilitärverw altung hat das Braun'sche 
Grundstück in nnmittelbarer Nähe des hiesige» 
Bahnhofes erworben. Es sollen dortselbst Kaserne­
ments für die bis jetzt in Bügerquartieren unter­
gebrachten Kürassiere erbaut werden.

Marienburg. 2. Janur. (Nichtbestäligter M ord­
verdacht.) Die wegen Verdachts des Gattenmordes 
in Gr.-Lichtenan verhaftete Korbmacherfran Anna 
Godlewski ist wieder aus der Haft entlasse» worden, 
weil die Leichenschau keinerlei Anhaltspnnkte dafür 
ergeben hatte, daß der Tod anf das geschehene 
Mnndznstopfen m it Stroh znrückznführe» ist.

Elbing, 2. Jannar. (Der Lehrermangel) ist, in 
unserem Kreise leider noch immer nicht beseitigt. 
Eine nicht geringe Zahl von zweiten Lehrerstellen. 
ist »och am I. Oktober «»besetzt geblieben. I n  
Damuan besteht die Vakanz bereits seit den, 1. 
Oktober 1900 — also 1'/« Jahre hindurch; der dortige 
erste Lehrer ist gezwungen beide Klasse» zu ver­
walten.

Pr.-Stargard, 3. Jannar. (Bürgermeisterwahl) 
Herr besoldeter Rathsherr Arndt hat seine Wahl 
zu», Bürgermeister der Stadt Polzi» abgelehnt.

Karthaus. 2. Jannar. (Das Fest der goldene» 
Hochzeit) begingen die Rittergutsbesitzer Rog- 
gatz'icheu Ehelente in Adlig GroßCzapielkcn. Ans 
Anlaß dieser Feier überbrachte der Herr Land- 
rathsamtsvcrwalter, Sagcmann-Karthnns dem 
Jubelpaare die Ehejnbilänms-Medaille. Sämmt­
liche Kinder des Jubelpaares, darunter auch der 
Bataillonskommandeur im Infanterie-Regiment 
N r. 95, Herr M ajor Roggatz ans Hildbnrghansc». 
hatten sich zn der Feier eingesnnden.

Aus der Provinz, 4. Jannar. (Zuckerfabrik 
Dirschan.) Die ältere Zuckerfabrik Dirschau hat 
ihre Kapagne gestern beendet. Die gesammte 
Rübenverarbeitung betrüg 882829 Z tr. (gegen 
572269 Z tr. im Vorjahre). Ausbeute 1. Produkt 
ca. 2 '/. Prozent niedriger als im Voriahre.

Königsberg. 30. Dezember. (Das räthselhaftc 
. rschwinden) des Fräulein Weger am Tage vor 

dem heiligen Abend beschäftigt noch immer Misere

Polizeibehörde wie auch die Angehörige» der Ver­
mißten. Trotz aller öffentlichen Bekanntmachungen 
auswärtiger Polizeibehörden fehlt »och immer jede 
Spur von der verschwundene» Dame.

Königsberg. 4. Jannar. (An den Vorlesungen 
und Uebungen.) welche an der Universität zn 
Königsberg für Landwirthe gehalten werden, 
nehmen in diesem Winter 111 Stndirende theil. 
Von diesen sind 61 Landwirthe von Berns. 25 
sonstige Angehörige der philosophischen Fakultät 
(vorzugsweise Chemiker und Botaniker), ferner 22 
I , n  isten nnd 3 Mediziner. Die Zahl derstudiren- 
nnd Landwirthe ist die höchste, bisher in Königs­
berg erreichte.

Jnsterburg, 2. Jannar. (Wieder ein Unglück 
durch Ertrinken.) Obwohl die Polizeiverwaltnng 
das Betreten der m it morschem Eise bedeckten 
städtischen Teiche wiederholt verboten nnd m it 
Strafe bedroht nnd dasselbe auch die Handclsfra» 
Schirr ihren Kindern streng untersagt hatte, 
wußte sich gestern doch der einzige 13 Jahre alte 
Sohn der Frau heimlich seine Schlittschuhe zu 
verschaffen »nd begab sich anf den Schloßteich. 
Hier brach er ein nnd mußte »ach lange», vergeb­
lichen Bemühungen. anf die abbröckelnden Scholle» 
zn gelangen, ertrinken. Alle Versuche den Knaben 
zn rette», bliebe» erfolglos, da die Helfer selbst 
einbrachen und ihr eigenes Leben in Sicherheit 
bringen mußten. So ging das jnnge Leben unter 
den Augen von mehr als 100 Mensche» verlo­
ren.

Posen. 4. Jannar. (Errichtung eines deutsche» 
Vcreinshanses.) Am kommenden Mittwoch findet 
in Posen unter Theilnahme von Konimissarien der 
betheiligtenMinistereiueKonferenzwegendesBaurs 
eines deutschen Äereinshansrs statt.

Storchnest, 3. Jannar. (Im m er wieder das 
Spielen m it Schußwaffen.) Kürzlich schoß ein 15 
jähriger Dienstjnnge einem 15jährigen Schulkunden 
m it einem Taschentesching in den Kopf. sodaß der 
Getroffene besinnungslos zusammenbrach. Nach 
Angabe des Arztes soll die Kugel i» das Gehirn 
eingedrungen sein. A» der Erhaltung des Lebens 
wird sehr gezweifelt. Der Thäter ist verhaftet.

Pinne, 2. Jannar. (Eine ruchlose That) ist. 
wie schon kurz erwähnt, in der Shlvesternacht au 
dem hiesigen Nachtwächter Fechner verübt worden. 
Derselbe wurde, wie ans den bisher stattgesnndenen 
Vernehmnngc» hervorzugehen scheint» von einer 
ranslnstige» Horde in der Nacht überfallen und 
erschlagen; seine Hilferufe sind in dem Lärm der 
Shlvesternacht leider verhallt, sodaß der fast leb­
lose Körper erst frühmorgens aufgefunden nnd 
in das hiesige Johauniter-Krankelihans gebracht 
werden konnte, wo der Unglückliche alsbald ver­
schied. Dem Erschlagenen, der erst etwa 30 Jahre 
a lt war, w ird das beste Zeugniß ausgestellt; er 
hinterläßt eine Frau »nd zwei kleine Kinder. — 
Unter dem Verdachte, den M ord an dem Nacht­
wächter Fechner verübt zn habe», sind die Ge­
brüder Joses «nd Jakob Szott verhaftet worden. 
Die Verhafteten leugne» jedoch die That.

Janowitz, 1. Januar. (D er Kaiser als Vathe.) 
DerKaiser hat bei dem jüngsten Sohne des Ansiedlers 
Ernst Garbe in Frirdrichshöhe. den, siebenten Sohne 
in iinnntcrbrochener Folge, eine Pathenstelle ange­
nommen.

Obersitzko i. Pos , 3. Januar. (Glanbenswechsel.) 
Der hier begüterte Majoratsherr Graf Sigismnnd 
Raczhnski ist von der katholischen znr evangelischen 
Kirche übergetreten.

Pyritz, 2. Januar. ( In  Kamerun gestorben.) 
Ein Kind unserer Stadt, der im hoffnungsvollen 
A lter von 26 Jahren stehende Sohn Hans des 
hierselbst verstorbenen Ghmnasiallehrers Schulz, 
ist in Kamerun dem heimtückischen Fieber erlege» 
Der den Seinen so früh entrissene junge Mann 
war Leutnant L I» ernte des Pionier-Bataillons 
Nr. 17 lind dritter Kommissar der kaiserl. Grenz- 
regnUrnngskommissio» in Westasrika.

Kolmar i. P., 30. Dezember. (Betriebsansnahme 
der Porzellansabrik.) Die Porzellanfabrik, früher 
den Gebrüdern Heim gehörig, gerieth vor etwa 
zwei Jahre» in Konkurs nnd stellte den Betrieb 
ein. Nach dem 1. Jannar wird der Betrieb wieder 
ausgenommen. Die Fabrik, m it einem Kostenanf- 
wände von 1'/, M illionen M k errichtet, ist jetzt 
fü r '/« M illionen Mk. von einem Hamburger 
Großkansmaiur erstanden. Die Steingntfabrik 
in Kolmar befindet sich nach wie vor im Gange.

Stettin, 2. Jannar. (Blinde als Organisten.) 
Zur Organist,» an der Lntherkirche ist Fräulein 
OlgaKnnze gewählt worden. M it  Fräulein Knnze 
sind zurzeit 3 Blinde an den hiesige» Kirchen als 
Organisten thätig, da ei» Bruder der Dame, gleich­
falls blind, a» der Lnkaskirche w irkt nnd auch an 
der Schloßkirche ein blinder Organist ist.

Stettin. 3. Januar. (Theaterplätze »msonst.) 
Der „Konf." schreibt: „Jnbezng auf Ansvcrkanfs- 
anzeigen ist S tettin  allen andere» Städten über. 
W ir hatte» schon mitgetheilt, daß durch Vertheiln»« 
eines lebendigen Ponh «nd Hammels, eines 
Kanarienvogels an den 50. oder 100. Käufer sich 
bereits verschiedene Stettiner Geschäftsinhaber 
„unsterblich" gemacht habe». Das neueste auf 
diesem Gebiet bietet die hiesige Konfektionsstrma 
Anton Rösel n. Ko. Sie giebt von, 2. bis 
15. Jannar jedem Känfer für 7,50 M ark einen 
Parkettplatz für das Bellevne-Theater gratis, bei 
15 M ark 2 Plätze. Wer für 50 M ark kaust, kau» 
sich aus „acht" Plätze zugleich setzen. Außerdem 
wird auswärtigen Käufern freie Eisenbahnsahrt 
bis zn 50 Kilometer in, Umkreise gewährt."

Lokalilachrichten.
Zur Erinnerung. 7. Jannar 1901 Vela von 

Lnkacs. Ehemaliger ungarischer Handelsminister. 
1890 1' Angnsta Kaiserin von Deutschland. 1815 * 
Ludwig, Prinz von Vaher», ältester Sohn des 
Prinzregente» Luitpold. 1834 * Philipp Reis zu 
Gelnhansen. Erfinder des Telephons. 1831 *.Ge- 
neralpostmeister D r. von Stephan in Stolp ,. P  
1808 * Eduard Metierheim zn Danzig. Servorra- 
gender Maler. 1746 * George Keith. der Eroberer

Papst Jnnocenz X. 1529 s Peter Bischer der Ael- 
tere zn Nürnberg. Berühmter Erzgießer. 1285 s 
Karl I.von Anjon. König von Neapel und Sizilien. 
785 Taufe des Sachsenherzogs Wittekind.

Thor», 6 Januar 1902.
— (Pe rs o na l ie n . )  TelegraphendirektorDaus 

in Kassel (früher in Thor,,) ist zum 1. März als 
Vorsteher des StadtfernsprechamteS nach Leipzig 
versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei der Ba nv e rw a l tuu g . )  
Versetzt ist der Regiernngs- und Banrath Moritz 
von Bromberg »ach E rfu rt.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E isenb ah n. )  
Ernannt: Stationsassistent Schablinski in Konitz 
zu», Güterexpedieuten. Weichensteller 1. Klasse 
Kandt in Bischofswerder zum Stationsassisteuteii. 
Versetzt: Regiernngs- und Baurath Stim m  von 
Frankiurt a. O. »ach Danzig znr Wahrnehmung 
der Geschäfte eines Mitgliedes bei der Eisenbahn- 
direktion.

— ( P e r s o n a l i e n  aus dem Kre ise  T h o r » )  
A ls Gutsvorsteher-Stellvertretcr für den Guts- 
bezirk Nawra hat der königl. Landrath den Ober­
inspektor Wladislans Donarski ans Nawra be­
stätigt.

— ( O r d e n  und Ehrenzeichen. )  Nach dem 
soeben erschienene» „Handbuch für den preußische» 
Hof und S taat" fü r das Jahr 1902 ist der Ober- 
Hof- »nd Hansmarschall Graf August Enleubnrg. 
der m it den meisten Orden ausgezeichnete Würden­
träger des preußischen Staates. E r besitzt 66 i„ -  
und ausländische Orden »nd Ehrenzeichen, während 
der Altreichskanzler Fürst Bismarck deren »nr 50 
auszuweisen hatte. Bon den aktive» Staats- 
ministen, besitzen Reichskanzler Graf Bülow 44. 
Kriegsminister v. Goßler 29, Eisenbahminister von 
Thielen 23. Landwirthschastsminifter v. Podbielski 
20. Jnstizminister Schönstedt 11, Minister des 
Innern  von Hammerstein 8, Finanzminister von 
Rheinbabe» 4 Orden. Am wenigste» ordenbedeckt 
ist die Brust des Handelsministcrs Möller, welcher 
bis jetzt nur R itte r des Kronenordens 3. Klasse ist. 
Unter den 18 inaktiven Staatsministern zeichnet 
sich Fürst Herbert Bismarck m it seinen 38 Orden 
durch die größte Zahl von Orden aus. Delbrück, 
der als einstige rechte Hand Bismarcks bekannte, 
bereits 1876 ans dem aktiven Dienste geschiedene, 
älteste inaktive Staatsminister besitzt 28, der Ober­
präsident von Westprcnßcu Staatsminister D r. von 
Goßler 11 Orden, darunter allerdings die höchsten 
preußischen. Der Kronprinz hat 33. P rinz Heinrich 
45 Orden anzulegen. Die Orden des Kaisers sind 
im Handbnche nicht aufgeführt.

— (D ie  P a ß k a r t e » sarbe) für die in, Jahre 
1902 znr Verwendung kommenden Paßkarte» ist 
„blaß-rosa" (geqnadert). Form und Ausführung 
der Karten sind »»verändert geblieben.

— ( D e r  russische W e i c h s e l - W a r t h e -  
K a n a l )  scheint Thatsache werden zn wolle», den» 
ei» Telegramm aus Warschau meldet: Der lln ter- 
uehmerGraf Skarschinskh erhielt Genehmigung znr 
Tracirnng eines Kanals zwischen den Städten 
Wloclawek a» der Weichsel und Koni» au der 
Warthe. Die Arbeiten müsse» binnen 2 Jahre» 
vorgenommen werde». — Die „Posener Neusten 
Nachrichten" bemerken dazu: Für den Handels­
verkehr der Provinz Posen m it Russisch-Polen 
w ird dieser Kanalbau von größter Bedeutung sein, 
voransgesetzt, daß mau mich bei »»8 endlich an 
eine» regelrechten Ausbau der Wasserstraße der 
Warthe geht.

— ( l ie be r  d ie nervösen E r k r a n k n n g e »  
in  L e h re rk re is e i , )  w ill ein Spezialarzt fü r 
Nervenlekden eingehende Untersuchungen anstelle». 
E r w ill z» diesem Zweck Fragebogen an die Lehrer­
schaft Versenden und hat sich m it der B itte  „m  
Unterstiitznng an den geschästssührenden Ausschuß 
des Deutschen Lehrervereius gewendet. Für die 
Berliner Volksschnllehrerschast liegt in den Er- 
mittelnugen der städtische» Schnldepntation bereits 
ein M ateria l vor. das wenigstens darüber Aus­
schluß giebt, wie oft nervöse Störungen den An­
laß zur Gewährung von Urlaub bilde». Die Zahl 
dieser Fälle ist überraschend groß. Im  Schuljahre 
1900-01 erhielten Urlaub von 2744 Lehrern (einschl. 
Rektoren) 604, von 1407 wissenschaftliche» Lehrer­
innen 504. von 441 Fach« und technischen Lehrer­
innen 109- Unter den Gründen der Benrlanbnna 
war die Gruppe „Nervenkrankheiten" (znmeist 
„Nervosität" »nd „Neurasthenie") vertrete»: bei 
den Lehrern 75 mal, bei den wissenschaftliche» Lehre­
rinnen 77 mal, bei den technischen Lehrerinnen 
15 mal. Es mußte» also wegen nervöser Störunge» 
benrlanbt werden: von den Lehrer» etwa jeder 
37 te. von den wissenschaftlichen Lehrerinnen jede 
18 te, von den Fach- nnd technischen Lehrcrinnne» 
jede 29 te. im besonderen von den benrlanbte» 
Lehrern etwa jeder 8 te. den wissenschastlichen 
Lehrerinnen jede 7 te. den Fach- «nd technische» 
Lehrerinnen jede 7 te.

— (D ie  E rzd iözese  Gnes en-Pose») zählte 
im Jahre 1901 insgesammt 42 Dekanate. 546 ielbst- 
ständige Pfarrkirche». 133 Snkknrsalkirche», 146 
Kapelle» nnd 43 Altarie». I »  der Posener Diözese 
waren im verflossenen Jahre 506. in der Gnesener 
234 Geistliche thätig, zusammen 739. Die Seeleu- 
zahl in der gesammten Diözese betrug 1299662, 
(in der Diözese Pose» 882251, in der Gnesener 
417211). Das Grnndnngsjahr der Posener wie 
der Gnesener Diözese fä llt ins Jahr 966; Erz­
bischof Dr. von Stablewski ist der 88 Oberhirt 
der Posener. «nd der 76. Obcrhirt der Gnesener 
Diözese. Das PosenerPriesterseminar zählt gegen­
wärtig 119 Kleriker, das Gnesener »nr 2. nachdem 
am 15. Dezember 1901 28 Diakonen i», Gnesener 
Dome die letzten Weihen erhalten haben. I n  der 
Erzdiöse Gnesen sind 83, i» der Diözese Posen 268 
Ordensschwester» thätig. Die Stadt Posen zählt 
50 Viuzentincrinncn. Kosten. Jnowrazlaw je 10. 
Schroda 7, Wollsiein, Zdnny je 6. Gosthn, Won- 
growitz, Wreschen je 5. Knrnik, Bromberg je 4. 
nnd Schroda I .  Elisabethinerinnen (Grane 
Schwestern) befinden sich in der S tadt Posen 37 
in Ostrowo 13. iu Lissa 11. in Schnürn, »nd Gnesen 
,e 8. in Tnczno 7. in Franstadt 6 n. s. w. Borro- 
maerliiuen sind ,n Kempen, Meseritz rc.. die „Mägde



der Diözese Posen ist der 82 jährige P farrer Arou 
Grodzki in Schotten; der älteste Geistliche der 
Diözese Gnese» der 80 jährige P farrer FramSki in 
Kirchen-Popowo.

— ( W e n i g  g e s p a r t  w i r d  in W e s t v r e u -  
he»)  in; Verhältniß zn manchen anderen Theilen 
Preußens, den» »ach der neuesten ..Statistischen 
Korrespondenz" weisen die Sparkassen in Weft- 
und Ostpreußen die geringste Einlage von allen 
preußische» S taate»  auf. Während z. B. der 
Uel'erschnß der Neneinlagen über die Rückzahlun­
gen in der Rheiuprovinz 34.57 Millionen Mark. 
in Brandenburg l9,04 Millionen, in Ponimern 
7,12 Millionen Mk. beträgt, belänft er flch bei den 
wesipreußischen Kassen anf nur 500000 Mk. I n  
Ostpreußen wurden allerdings sogar 470000 Mk. 
mehr aus- a ls eingezahlt. Da die Sparkasseuem- 
lagen die finanziellen Ueberschüsse. der mittleren 
nnd ttnteren Klaffen darstellen so zeigt die Statistik, 
daß die westprenßische Bevölkerung nicht viel 
Ueberschnß an barem Gelde hat. Der gesammte 
Bestand der Sparkassen in Westfalen belief sich 
am 932410000 Mk.. dicht dahinter folgt Rheinland 
m it 920 Millionen, auch Schlesien mit 506,10 
Millionen raugirt noch unter den b ssere». 
Während Westprenßen mit 107320000 Mk.. Posen 
mit 104960000 nnd Ostpreußen mit 101730000 Mk. 
weit zurückstehe». I »  Preuße» überhaupt sind 1492 
Sparkassen vorhanden, welche zusammen eine» 
Bestand von 5745790000 Mk. auswiesen. Um ei» 
geringes ist der heutige Bestand hinter dem des 
Vorjahres zurückgeblieben, welcher sich aus 
5577020000 Mk. belief.

— ( V o r  dem K r i e g s g e r i c h t )  hatte sich 
Sonnabend wegen Wachtvergehens. Verlaffens des 
Wachtpostens, Achlungsverletzung. Bedrohnug nnd 
Beleidigung der Kanonier P au l Bürger von der 
1. Kompagnie Artillerie-Regiments N r. 15 zn ver­
antworte». Derselbe war am 1. Dezember zur 
Wache am Fort Hermann von Salz« kommandirt. 
Als er gegen 9 Uhr abends anf Posten stand, ließ 
er sich von vorübergehenden Zivilisten eine Flasche 
mit Schnaps schenken, die er anstrank. Dann ver­
steckte er im Exerzierschnppen. dessen Schrebefenster 
er zurückschob, Gewehr. Koppel und Helm. setzte 
sich eine Feldmütze auf und begab sich nach dem 
Gasthanse „zur Erholung." Nach einiger Zeit wurde 
er von einem Patronillenführer-Unterosfizier aus 
dem Lokale gewiesen. Als Bürger von seinem 
Wachtposten abgelöst wurde, war er gehörig be­
trunken. Von einem Obergefreiten deswegen zur 
Rede gestellt, machte er beleidigende und drohende 
Aenßernnge». ia er holte sogar mit dem Gewehr zum 
Schlage aus. worauf der Wachthabende ihm das­
selbe entriß. Bürger wurde von« Gerichtshof z» 
einer Gesammtstrafe voi« zwei Jah ren  Gefängniß 
vernrtheilt. während der S taa tsanw alt sechs 
Jah re  sechs Monate beantragt hatte.

t. Leibitsch, 5. Jan u a r. (Kriegervereiu Leibitsch.) 
Am Sonntag den 12. d. M ts. findet in Gramtsche» 
im Lokale des Kameraden Felske eine Sitzung des 
Kriegervereins-Leibitsch statt, die um 6 Uhr 
abends beginnt. Anf der Tagesordnung steht: 
Aufnahme neuer Mitglieder, Auswahl der Fahnen- 
sektion zur Kaisersgebnrtstagsfeier. nnd sonstige 
Bereinsangelegcnheiten.

Aus dem Kreise Thor». 4. Jan u ar. (Ein Ferkel 
aufgegriffen) hat der Händler Joseph Marflnkowski 
in Culmsee anf dem Wege hinter Nawra. Der 
Eigenthümer kann es bei dem Genannten ab­
hole».

Aus dem Kreise Thorn. 6. Jan u a r. lDie Bezirks- 
schornsteinfegerstelle für den 4. Kehrbezirk ist vom 
königl. Landrath vom I. d. M ts. ab dem Schorn- 
steinfegermeister Theodor Flicks lj»n.) in Thor» über­
tragen worden.

Zu Hause.
^ u  Hanse, das w ar eine Seligkeit 
I m  Winter, wenn alles ringsum verschneit. 
Wenn die Flocken fiele» oh»' Rast und Ruh, 
Dann schloffen wir abends die Läden zn 
Und sehten uns still auf die Ofenbank.
Wo die M utter uns fröhliche Lieder sang. 
Und haben den Vater so lange gequält,
B is er uns ein prächtiges Märchen erzählt. 
Und steckten die Schwestern die Lampe» an. 
Dann las der Vater, die M utter spann.
Und dranßen rauschte leise der Wind. —
Wie schnell doch die Jah re  vergangen sind 

Zu Hanse.
F r i e d a  J u u g -

Mannigfaltiges.
( Zu  d e r  F a m i l i e n t r a g ö d i e  i n  d e r  

O r a n i e n st r a ß e) in Berlin wird weiter 
mitgetheilt, das; der Zustand des Knaben 
Erwin Pleß zu Besorgnissen keinerlei Anlaß 
giebt; da die Revolverkngel mir das Backen- 
fleisch durchschlagen hat, dürfte der Knabe in 
wenigen Tagen wiederhergestellt sei». — Der 
Uhrmacher P leß w ar nach Aussprnch der Aerzte, 
die ihn behandelten, lungenkrank. E r selbst 
glaubte zwar, daß seine Lunge gesund sei 
nnd er m it einem anderen Leiden behaftet 
Ware, von dem auch seine Familienangehörigen 
ergriffen seien. Dies w ar aber in Wirklich­
keit nicht der F a ll; seine F rau  und seine 
Kinder waren vollständig gesund. Ob die 
erstere freiwillig in den Tod gegangen, ist 
»och nicht festgestellt. Erwiesen ist, daß sie 
im Schlafe erschossen wurde.

( I I  M i l l i o n e n  8 9 2 3 0 0  N e u j a h r s ­
b r i e f e )  Briefe, Postkarten nnd Drucksachen 
hat die Post diesmal in Berlin bestellt. H ier­
bei sind lediglich die bei den Postämtern in 
Berlin aufgegebenen Stadtpostsachen gezählt; 
der Fern- und Durchgangsverkehr ist nicht 
inbetracht gezogen. Als Nenjahrsverkehr 
rechnet die Post die Zeit vom 30. Dezember 
m ittags bis zum I. J a n u a r  I I  Uhr abends.

( E i n  A s t r o l o g e  ü b e r  d a s  J a h r  
1902.) Es giebt auch heutzutage noch Astro­
logen, wenn auch nicht viele; denn es gehört 
ein gewisses positives Wissen zu dieser 
geheimnißvollen Kunst. Ein guter Astrologe 
muß ziemlich umfassende astronomische Kennt­
nisse haben, denn um die N ativ ität zu stellen, 
muß er genau den Himmelsstand znr Gebnrts- 
stnnde des ihn Befragenden nach der Breite 
des O rtes darstellen. Dann erst beginnt 
seine divinatorische Thätigkeit, die darin 
besteht, die Gestirne nach ihren günstigen 
oder ungünstigen Stellungen im Horoskop 
sprechen zn lassen. Ely Star» ein überzeugter 
Anhänger des Occultismns, hat für den 
Pariser »M attn" das Horoskop des Jah res  
1902 gestellt nnd drei Tage nnd Nächte ohne 
Unterlaß die S terne befragt. Als ein M it­
arbeiter des Blattes ihn wieder besuchte, 
lagen vor ihm anf dem Tisch ausgebreitet

mit Ziffern bedeckte Seiten neben S te rn ­
höhenmessern und farbigen Kartons. E r 
erklärt: »Astrologisch hat das J a h r  am 22. 
Dezember begonnen." Seine P rophezeiung 
aber lautete also: »Während des Jah res  
1902 wird die französische Regierung ihre 
ganze Klugheit gebrauchen müssen, um sich 
nicht in einen möglichen europäischen Krieg 
verwickelt zn sehen, dessen Ausgangspunkt 
russischer und englischer Ehrgeiz nnd dessen 
Zielpunkt die Türkei ist. M ärz nnd April 
werden gefährlich sein, Feinde innen und außen. 
Die geschäftlichen und industriellen Unter­
nehmungen werden während dieser letzten 
Monate viel zu leiden haben." Auch von den 
anderen S taaten  wußte der Astrologe sehr 
wenig tröstliches zu verkünden: »Der Krieg 
zwischen Engländern nnd Buren wird noch 
das ganze J a h r  dauern. Die Engländer 
werden siegen, aber eine schreckliche Epidemie 
wird in dem Heere am Kap wüthen. Die 
englische und die deutsche M arine werden im 
Frühling viel leiden. Große Dampfer werden 
durch Explosionen, denen Feuersbrünste folgen, 
zerstört werden. I n  Rußland wird ein 
Minister ermordet werden. Vor dem M ai 
werden die Anarchisten einen Attentatsversuch 
gegen den Zaren selbst erneuern, aber das 
Ergebniß bleibt dunkel. Die Türkei wird 
der Schauplatz der schlimmsten Metzeleien 
sein. Die Christen werden zu Tausenden 
getödtet. Ein Komplott gegen den S u ltan  
wird entdeckt werden, die Ausstände werden 
durch eine finanzielle Krise vermehrt werden . 
Ely S ta r  hielt an und sagte nun: »Fragen 
Sie mich nicht weiter, es ist gefährlich für 
uns Eingeweihte, alles zu enthüllen, was 
die Znknnst uns zeigt. W ir können die 
Menschen nur warnen, aber ich stimme in 
meinem Prognostikon mit den englischen und 
amerikanischen Astrologen überein. Bei uns 
können die Ereignisse dramatisch werden, das 
Horoskop zeigt den plötzlichen oder gemalt 
samen Tod mehrerer S taatsm änner an."

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetiger.' 
Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
Wasser 6,27'/. Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g ,  4. Ja n u a r. Rttböl fest, loko 58. 
— Kaffee ruhig. Umsatz —  Sack. — Petroleum  
trüge. S tandard white loko 6.70. — W etter: 
Rege».______________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
Amtliche Vtottrrlirgen der Danziger Produkte» 

Börse
vom Sonnabend den 4. Ja n n a r 1902.

Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 
werden anßer dem notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. roth 745-756 Gr. 167-170 Mk. 
transito bunt 740-780 Gr. 130-136 Mk. 
transito roth 737-761 G r. 130-135 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht transito grobkörnig 735 
G r. 109 Mk.

G e rs te  ver Tonne von 1000 Kiloar. inländ.
grobe 650-686 Gr. 125-130 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
140-152 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 86-98  Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.00-4.35 Mk.. 

Roggen- 4.30-4.47'/, Mk.

Standesamt Thorn.
Vom 29. Dezember bis einschl. 4. Ja n n a r 1902 

sind gemeldet:
») als geboren:

1. Schneider Franz Novinski. T. 2. Arbeiter 
Ludwig Golinski. S . 3. Schiffer Teophil Klos- 
sowski. S . 4. Arbeiter Josef PlumpowSki. T . 
5. Arbeiter Xaver Zawadski. T. 6. Arbeiter Loreuz 
Gloe. T. 7. Prediger der Baptistengemeinde Karl 
Bnrbiilla, S . 8. Bäckergesellen Alexander Sled- 
zianowski, S . 9. Bannnternehmer Karl Koscnskh, 
S>. 10. SchlffSgehiIsen Ludwig Lewandowski. S . 
II. Arbeiter Ignatz, WohciechowSki. S . 12. Kgl. 
Leutnant P a u l Schonfeld, S . 13. Kastellan beim 
Königl- Amtsgericht Max Schieman». T. 14. Kgl. 
M ajor Ernst Laporte, S .

d) als gestorben:
1. Gertrud Dhbowski, 17 T. 2. Schneider-

lehrttng P au l Zaworski. 16-. I .  3. Peusionirter

m e s .  5k kr ___57-..

Pensa», 39'/, I .  8- Arbeiterwittwe Viktoria 
Dombrowski geb. Kruczhiiski. angeblich 7g I .  
3  Arbeiterwittwe M aria»»» Makowski geb. 
Krawczinski. 52'/- I .  10. Reutierfra» M arie W itt 
geb. Jab s , 5 t '/ , I .  11. Oberfteuerkontrolenr- 
Ä itlw e M arie von Mühlbach geb- Page. 78", I  
12. Gertrud M ahler. 4 '/, M . 13. Fleischer WilhelmL S L L  " d « - - » > > . »

.  ^  zum eheliche» Aufgebot:
>- - Besitzer Leo Lewandowski - Lissewo nnd 

Auguste Röhl. 2. Biktnalieuhändler Friedrich 
Hetzer und Frieda Klages, beide Schkeuditz. 3. 
Arbeiter P a u l Becker-Berlin nnd Anna Steinke- 
Schöneberg. 4. Buchhalter Wilhelm Kazik (Kaschik) 
und Aluia Koch-Rakel Abbau. 5. Postbote Jn linS  
Wenzel und Bertha Biegall-Hammer. 6. Trompeter. 
Sergeant im Ulanen - Regiment von Schmidt 
S tan islans Kruczkomski nnd Helene von Chels- 
towski. 7. Ziegler Hermann Zielke-Krangeu und 
Elise Koschmieder-Swaroschin. 8. GasanstaltS- 
arbeiter Johann Miegel ,,„d M arie Prischmann. 
beide Forst. 9. Schiffseigner Kourad Dittm ann
und M artha Karzmarek-Brückenkopf. 10. Schiffs- 
gehilfe Czeslaw Archntowski nnd Cäcilie B la- 
chowsk>-Kaszc,.orek.

ä) als ehelich verbunden:
1. Mater ialwaarenhändler Karl Hein mit Elfe 

Trojaner. 2 Kgl Haupt,nann Anglist Hlngst-Har- 
burg mit M argarethe Tldeman».

Vs8 beste 

kür äie 
Lülilie!
r/i ri Oäol 
1.50 Lllc. 

r/2 kl. Väol

Hchmliaif,
A ttföisttrei l i i m l M M l .

Am 19. Januar 1992,
von vorm ittags 10 Uhr ab. 

sollen im s»«ng«>'schen Gast­
hause zu Tarkowo Hld. aus Be­
lauf Elseiidorf, Tot.. Jag . 8/18, 
36/7. 39. 41/4 -- >5. K!ef.4./5. Kl.. 
108 rm Klob.. 143 Kppl., 111 Rsr. 
2./3. Kl.. Jag- 40 (Durchs-) -- 297 
S tg . 1./3. Kl.. 1 Sdt. S tg . 4-Kl-, 
77 rm Klob.. 90 Kppl.. 42 Rsr.. 
Jag . 12 (Durchs.) --- 23 Kief- 4/5. 
Kl-. 117 rm Klob.. 44 Kppl.. 26 
Rsr.. Kirschgrnnd. Tot., J a g  
110/11. 120/33. 149/54 -- 133 Kief. 
3/5. Kl-, 175 rm Klob.. 45 Kppl-, 
150 Rsr-. Nendorf. Tot-, Jag . 5. 
25/7. 29/33, 55/7. 60/1, 82/3. 85. 
102 — 280 Kief. 2 /5. Kl-, 86 rm 
Mob.. 25 Kppl.. 3 Stockhlz., 3 
Rsr.. Ja g . 55 (Kamphieb) --- 43 
Kief.2./5.M-. 3 rm Klob..Eichenau. 
Jag . 192 (Schlg.) -  8 rm Klob., 
2 Kppl.. 22 Stockhlz-. 14 Rsr.. 
Tot . Jag . 97/S, 104.116,118,135, 
137/8. 161/2. 171/4. 190/1 -- 98 
Kief. 3-/5. Kl.. 59 Bohlst.. 1l9 rm 
Klob.. 100 K ppl. 143 Rsr. I./3  
Kl.. Brühlsdorf. Jag . 187 (Schlg.) 
-- 6 rm Stockhlz., 222 Rsr., Tot.. 
Jag . 107. 125/8, 143. 145/8, 165. 
167/70.175/7.179.183,185/6,188/9. 
193, 196/7, 199 -- 277 Kief. 3/5. 
KI-, 153 rm Klob-, 63 Kppl.. 51 
Rsr., — das Banholz von 1 Uhr 
an öffentlich, meistbietend z»m 
Verkauf ausgebote» werden.

Pferde-Berkllnf.
Am Freitag den 10. J a n u a r  

d. JS ., vormittags 11 Uhr. wird 
anf dem Hofe der Kavallerie-Ka­
serne ein ansrangirtes Dienst- 
pferd öffentlich an den Meist­
bietenden gegen Baarzahlung 
verkauft.

Thorn den 6. J a n n a r  1902.
UIittlkll-Rgt. von Schmidt Nr. 4.

W  skiii midi. I m « » ,
parterre, mit auch ohne Bnrsche»- 
gelaß, von sofort zu vermischen

Brombergerstraße 104.

gerichtlicher Ausverkauf.
I n  der

L v u L «  scheu K o n k u r s m a s s e  sollen die
W arenbestände, a ls:

Herren- «ili ZMiihiite, TnitiMniiseil, Kmntten, 
Wäsche, Schirme, Stiiike, Lederumreit,  ̂ '
«ni> sonstige Herrennrtikel

zu herabgesetzten Preisen im Geschäftslokal
».Urinre of Wales" Breitestraße 26128
ausverkauft werden. Der Konkursverwalter.
Heil Niigel ziil Neu Kops

triüt M or, äsr statt nsrtklossr 
NaodakmuveoiL nur äas allein sollte

I spinn'*
.m itilslM rlm D W '

(v. k. k. Uo. 7402) vorvvlläsl.
Irttuütvd.

liüome L  l.iebig, Nsnnovse.
Lslt. knSSIogpalv.-kndr. vsutsodl.

Alleinverkauf bei 
k n n l  LV vlror, Drogerie,

Breitestr. 26, > Culmerstr. 1.___
Wohnungen zu vcrmiethen Baderstr. 5.

O o l k k e u r  «s» p s r k u i n s u r

0 .  » .  S v I » r » I i » s ,
8  L u lm s i's l 'i 'Ä S S ö  6 .

8sli>»r rm » « e lM iv ii, stisim 
liml

LeMter vriiMÄloi) rinn krisi'ren. 
Z fia m x o o iu isr su  u .H Ä a r k r sx x su .

4uerknu»t rorrügUebe LeiHounux. 
tliint-lllsliss tilr zSmiiilliolis NsiiMibsitois.

LMIgbik LkrugbyllkIIs kür loükitk-L rilkkI  
ksikumorieu, 8eike», rsllllbörsteu ete. ete.

M iibl. Zim m er !A t «AI. Zm m
zu vermieden Elisabethstr. 10 , I . ! vermiethen Crrlmerstr

a. m. Pens., 
von sof. zu 

ulmerstr. 28, II, r.

: Elektrische 7
tz Installationen und Reparaturen 4 
^  werden an ^
^  Hans-Telegraphen,
L H a u s - T e le p h o n e n  re.
4 bei billiger Preisberechnung unter 
1  Garantie ausgeführt.
j  W a l l e r  S r u s l ,
4 Jnstallations-Geschäft ^
r  und Fahrradhandluns, 4 
4  Friedrichstr.,EckeAlbrechtstr. ^

Grabgitter
Spezialität), der lfd. Meter inkl. Anstrich 
nnd Aufstellen schon von 8,75 Mk. an.Bratöfen,
nach Gewicht, das kg  60 Pfg-, für 

Wiederverkänfer hoher Rabatt.
Elektrische Klingelanlagen

schon von 6 Mk. an, sowie Fern- 
sprechanlagen billigst

W. ksrlin, Slilofferei,
Culmer Chaussee 4 8 .

ê»2sflstt-6eLk!s5ek.r9 Lö!n 

».SM «.3.- ».3.5S
4k. t.kl«l>ssesto Uwtlieuia- 

Vlo Vorlrauksstvllon sinä: 
I l io r n : Oo.,

6. ixuLsolt.
6olluli: Nax vokraolw^skr.

Stnckkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

Kurts» w m » ,
Fernspr. 9 Culmerstraße.

NollZllN. ksveNtskLlc.
M ilde und fast nikotinfrei. 

Ein 10 P sd .-B eu tet franko 8  Mk.
0 . sovllor, Seesen a H

vosz^sches v s g r l -futter
mit der „Schwalbe"
für alle VogelarLen erprobte
Mischungen, lOOfach prämürt, in 
den meisten zoologischen Gärten im  
Gebrauch, ist das
beste und älteste Futter

in versiegelten Packete»
zu Originalpreisen in stets frischer 
Packung erhältlich in Thorn bei

kanl ^Vebvr, Culmerstr. 1. 
Jllustrirte Preislisten überVögel, 

Käfige und Aquarien versendet gratis 
«nstav Voss, Hoflieferant, 

Köln a. Rh.

Kcnnxk'r

8^-
N u s l s n

beriekenvon a«!-,?
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